Telegramme der Danziger Zeitung. 
Potsdam, 25. Anguſt. (W. T.) Das Kaiſer⸗ 
paar wohnte geſtern Nachmittags, wie ſchon kurz 
erwähnt, dem Adlerſchießen des Offiziercorps des erſten 
Garderegiments bei. Der Kaiſer ſchritt die Schützen⸗ 
front entlang und gab den erſten Schuß ab, wobei 
er den Adler traf. Außer dem Kaiſerpaar nahmen 
au dem Feſte Theil der Prinz und die Prinzeſſin 
Wilhelm, Prinz Friedrich Leopold und Prinzeſſin 
Amalie Luiſe von Schleswig⸗Holſtein. 


Politiſche Keberſicht. 
Danzig, 25. Auguſt. 
Die Gegner der Spiritusbank 


werden immer zahlreicher, und daß ſchon am 


27. Auguſt, wie urſprünglich vorgeſehen war, alſo 
übermorgen, der f geſchloſſen iſt, daran iſt jetzt 
nicht mehr zu glauben. Der 
ſchreibt das dritte Flugblatt des Spiritusrings 
auch bereits eine Verlängerung des Termins auf 
den 29. Auguſt aus. Ueberhaupt geht durch dieſes 
Flugblatt nicht der frühere zuverfichtliche Ton. So 
hieß es früher bezüglich des ruſſiſchen Spiritus: 
Rußlands Export iſt am Ende. Der ruſſiſche 
Spiritus muß in 
ſchwinden. 
deutſchen Production zu jedem Preis zu werfen, denn 
der Spiritus muß untergebracht werden.“ 


Heute geſteht man, etwas übereilt verfahren zu auch daun, went die 


ſein. Es heißt im dritten Flugblatte: 


Die ruſſiſche Concurrenz muß bekämpft werden, 


aber in rationeller Weiſe, nicht durch planloſes Unter: 
hieten. Auch wird es nicht nothwendig ſein, den ruſſiſchen 


Export völlig zu unterdrücken, wie in einem früheren 


Flugblatt im Eifer des Gefechtes b ausge⸗ 
ausgeſprochen wurde. Es genügt ſchon, 

Spiritus ſeine alte Stellung auf dem Weltmarkte zurück⸗ 
auerobern. 


giſtrirt werden; die Summe der angemeldeten 
Maiſchſteuer wird gezogen und feſtgeſtellt, ob die 
fefigeiegten 80 Procent erreicht find. 


vertrages feſtzuſtellen gemäß den Beſchlüſſen der 
Provinzialverſammlungen, ſowie die Punctationen 


zu formuliren, welche außerdem feſtgelegt werden 


ſollen, bevor die drei Vorſtandsmitglieder gemäß 


Conſortium zum Abſchluß bringen. 


die Schlußverhandlung, wird am Aben 


eines notariell zu beglaubigenden Actes, „damit als⸗ 


dann — wie es in dem dritten Flugblatte heißt ! 


die Bildung der Geſellſchaft auf dem Fuße folge“. 
Wenn nur der Fuß nicht hinkt! Herr v. Dieſt 


wenigſtens hält in einer Zuſchrift an die „Kreuz ſchloſſen fein. 


zeitung“ den Anſchluß der 80 Procent Brenner für 


Geſellſchaft beizutreten, aber nicht ohne Be⸗ 


dingungen. Sie verlangen eine ergiebige Vertretung 
bairiſcher Brenner, Fabrikanten und Kapitalkreiſe 
(Banken) in der Verwaltung der Spiritusgeſellſchaft. 

Alſo auch hier geht es nicht glatt ab. Zudem be⸗ 
ſtätigt es ſich, daß Bleichröder und Mendelsſohn in 
Unternehmen ab: ; 


Berlin jede Theilnahme an dem 


% Aus Berlin. 
(Schluß.) 


Die Krieger⸗Denkmale beſchäftigen unſere be⸗ 
deutenden Bildhauer noch immer, auf ihnen beruht 
langem Kuſſe umarmen, und nennt dieſe Gruppe, 


faſt allein die Vertretung der großen Kunſt in 


unſeren Ausſtellungen. Außer Siemering hat auch 
der junge, höchſt talentvolle Bärwald Einzelheiten 
1 künſtleriſchen Gedanken 
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lich Mißlungenes unter den Bildwerken der Aus⸗ 
ſtellung, ſo erfreuen wir uns doch gern an manchem 
guten und glücklich zur Ausführung gebrachten 


eines für Poſen beſtimmten Krieger⸗Denkmals aus⸗ 
geſtellt, das impoſant zu werden verſpricht. 
Koloſſalgeſtalt des Kaisers gehört zu den beſten 
plaſtiſchen Verkörperungen des Monarchen, die wir 


kennen, und die allegoriſche Geſtalt der Trauer, 
der in allernächſter Zeit noch diejenige der Sieges⸗ 
freude folgen ſoll, zeigt, daß der junge Künſtler 
über poetiſche Begabung, Phantaſie, lebhafte und 2 

ü in ihnen. Deshalb aber vermag die diesjährige 
kleinere und künſtleriſch ärmere Ausſtellung mehr 


leichte Geſtaltungskraft verfügt. 


Sonſt aber herrſcht in der Plaſtik auf unſerer 
Ausſtellung das Anmuthsvolle, Liebliche, das ge⸗ 
ällig Anziehende vor. Selbſt die gewaltigen Dar⸗ De 
und Schleppträger nicht gerade angenehm in die 


eller des Gigantiſchen, deren kühne Phantaſie ſonſt 
kaum Schranken kennt, wie Max Klein, wenden 
ſich diesmal mit Glück dem Zarten zu. 
Hagar iſt hier bereits erwähnt, 0 weitaus 
für bedeutender halten wir die Büſte ſe 
Gattin, den ſchönſten und vollendetſten Bildnißkopf 
der Ausſtellung, den in holder Anmuth, lieblicher 


Grazie und feiner, ſeelenvoller Charakteriſtik ſelbſt 


des Wieners Tilgner vortreffliche Büſte nicht er⸗ 
reicht. Eva Dohms ſchöner Kopf hat faſt auf jeder 


früheren Ausſtellung tüchtigen Künſtlern, Malern } 
und Bildhauern zum Vorwurf gedient, keinem war 
es aber gelungen, das intereſſante Ori Kr glück⸗ 
atten war 


lich wiederzugeben. Erſt dem eigenen 
es beſchieden, den vollen Inhalt des reizvollen 


Weſens mit leichter Idealiſirung in Marmor 
Büſte leicht 
! aar, blaſſe 
Gewandung gegeben, und auch dies iſt ihm glück⸗ 


zu geſtalten. Klein hat dieſe 
getönt, ihr zartes Incarnat, dunkles 


licher gelungen als allen ſeinen Vorgängern. An 


guten Bildnißbüſten, ſcharf gezeichneten Männer⸗ 
köpfen, reizenden Frauen fehlt es der Ausſtellung 
nicht, keine aber würden wir den Arbeiten Tilgners 


und Kleins an die Seite ſtellen mögen. 


Die Bildwerke kommen in den nur wenig be⸗ 
ſetzten Räumen, wo ſie frei daſtehen, ſehr gut zur 
Geltung und beim Umherſchlendern Ir u Ä 

o eine 
jugendliche Pſychegeſtalt von Eberlein, welche die 
zarte, etwas herbe Jungfräulichkeit hold jun we 

gers, die 


manches anziehende Kunſtwerk auf. 


druck bringt, jo eine ſitzende Muſe von H 


der Künſtler von feinem preisgekrönten Leſſing⸗ 
Denkmal losgelöſt hat und ſpäter über lebensgroß 
für die Aae in Marmor ausführen 
oſende 


ſoll, ſo Mädchen, 


Noth gehorchend, ſch 


Auf d 1 15 Sun a rn 5855 5 
en led e ee e Spiritusbank nicht gleichlaufen. 
Spiritusbank am Verkaufsertrag iſt feſtgeſtellt; und für 


Brennereien beſitzt, 


Am 29. Auguſt ſollen die letzten Eingänge re⸗ ſchrift zu in der es 


Während 
dieſer Zeit tagt der Ausſchuß des Vereins der 
Spiritusfabrikanten, um die Redaction des Brenn⸗ 
der Ausſicht auf den hohen ; 
vertrauensſelig geworden, daß fie es gar nicht der 
Mühe lohnend erachten, einen Einwand zu prüfen, 
ſondern durch unparlamentariſches Benehmen den 
ihrer Vollmacht die Verträge endgiltig mit dem Austauſch der Ansichten abſchneiden. Möchten e 
ieſer Abſchluß, 1 
bend des 29. 
oder am Morgen des 30. Auguſt geſchehen in Form 


Conseil liegt Nich die Herren Beet 


Zweifel an dem 


ein „unerreichbares Ziel“; und die ſüddentſchen Fand 
Brenner, die heute in Regensburg zur Berathung 
zuſammentreten, ſollen zwar geſonnen ſein, der 


Seine 


ner jungen 


reizende Kinder,! 


a he: 


En) 
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gelehut haben. Ferner findet das in Breslau 
de Day weitere Nachahmung. So wird 
em „Oberſchl. Anzeiger“ aus Kattowitz geſchriehen, 
den nächſten Tagen auch die Gaſt⸗ und 
Schankwirthe des Kreiſes Kattowitz zuſammentreten 
werden, um ſich gleichfalls über die Gründung 
einer Geuoſſenſchafts⸗Brennerei ſchlüſſig zu machen. — 
Hierzu kommt eine fortgeſetzte ſcharfe Kritik des 
Unternehmens aus conſervativen Kreiſen ſelbſt. So 
ſchreibt der „Reichsbote“ bei einer Beſprechung des 
zwiſchen Bank und Brennern zuſchließenden Vertrags: 
Man kann es nicht anders als im höchften Grade 
gefahrvoll erkennen, wenn die Landwixthe, welche zu⸗ 


winnes Verluſt 
über die Verhältniſſe während des Jahres verloren ges 


gangen war. Und die Gefahr nach dieſer Seite iſt um 
ſo größer, als die Intereſſen der Brenner und der 
i Der Antheil der 


ſie wächſt der Vortheil mit dem Wachſen der Production 


Von einem Grundbeſitzer ferner, welcher zwei 


Es iſt ein trauriges 


geſellſchaft abgehalten werden, dieſer Gründung faſt 


gelegenheit gründlich geklärt wird. 


ie Poi 


Brenner fich doch darüber klar werden, daß d 8 
a 


Gründung in der Verpfändung auf drei 


Bre 
ſich zu gemeinſamer felbftäudiger Thätigkeit, 0 
jeder Einwand ausgeſchloſſen bliebe, ſondern ſie co 


Erfolge dieſ er 


an der Börſe Veranlaſſung geben, ſind ſchwerlich 
eignet, den Spiritus⸗Brennern ſolide Verhältniſſe au⸗ 
N Im Gegentheil, die Situation wird immer 
m 


Brennereien in einem gut conſervativen 


trachtet werben können. 


Er 


ET: 


1 
| 


eht dem „Reſchsb.“ eine Zu⸗ 
beißt: 


Zeichen der Zeit, wie alle | 
Verſammlungen, welche im Intereſſe der Spiritus⸗Actien⸗ A 


einſtimmig zuiubeln, ohne, wie ich es in Belgard am 
19, Auguſt erlebt habe, zu geſtatten, daß die ganze An⸗ 
Die Herren find in 
Preis für Spiritus ſo 


trahiren mit Großhändlern, und mit Rückſicht auf die 
vielen Schädigungen, welche der Landwirthſchaft durch 
den Handelsſtand zugefügt worden ſind, dürften 
Gründung nicht ausge⸗ 
Solche Gründungen, welche ſchon vor 
Bekanntwerden zu ſpeculativen Spiritus⸗Abſchlüſſen 
ge⸗ 


die 


er. . 
Das ſchreibt, wie geſagt, der 15 zweier 
latte! — 
Alles das ſind aber Vorgänge, die wahrhaftig nicht 
als Waſſer auf die Mühle der Monopolbank be⸗ 


Dounerſtag. 25. Auguſt: 
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Zur Getreidezollfrage. 

Verſchiedentlich iſt angekündigt worden, die 
Einbringung der Vorlage wegen Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle Bei von dem Verlaufe der Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Oeſterreich abhängig. 
Dieſe Ankündigung wird in landwirthſchaftlichen 
Kreifen nicht gerade angenehm berühren. Dieſe An⸗ 
deutung kann nur bedeuten, daß man Oeſterreich⸗ 
Ungarn und demnächſt auch den Vertragsſtaaten 
gegenüber unter der Vorausſetzung gewiſſer Zuge⸗ 
abi von einer Erhöhung der beſtehenden Zoll: 
ſätze Abſtand nehmen will. Die Erböhung der Sätze 
würde in dieſem Falle nur Rußland, mit dem ja 
ein Vertrag nicht beſteht, treffen. Was Nord⸗ 
amerika betrifft, ſo iſt ein Vertrag des deutſchen 


Reichs auch mit dieſen Staaten nicht abgeſchloſſen. 


Aber ſchon 1885 gelegentlich der letzten Echöhung 
des damals noch durch den ſpaniſchen Vertrag 
gebundenen Roggenzolls iſt feſtgeſtellt worden, daß 
auch Nordamerika mit Rückſicht auf die mit einzelnen 
deutſchen Staaten abgeſchloſſenen Verträge als 
meiftbegünftigte Nation zu behandeln ſein würde. 
Die bezügliche Entſcheidung des Bundesraths hat 


Für Aufhebung des Identitäts nachweiſes. 


erzielen hoffte. Die Einf 
Pro ich 


vinz Pos 


rute war Deutſchla ö 
Productionsgehiete mit der neuen Waare auf dem We 
markt zu erſcheinen und ſo unter Umſtänden eine günſtige 
Conjunctur auszunutzen. Die abgegebenen Beftände 


wurden dann ſpäter durch Import erſetzt. Der directe 


Tranſit ausländiſchen Getreides fand nur ſtatt, ſoweit 
er im einzelnen Falle zweckmäßig erſchien. Sehr häufig 
wurde das fremde Product mit inländiſchem vermiſcht 
ſo zur Wiederausfuhr gebracht. Dieſe für alle 


und 


Theile nützliche Verkehrsbewegung hat nahezu aufgehört, 
nachdem die g 
worden iſt. Einzelne wenige Plätze, welchen ſogenannte 
Tranſitläger zugebilligt worden ſind, haben eine geringe d 
zu er⸗ 


Einfuhr von Getreide mit Zöllen belegt 


Quote des gekennzeichneten Verkehrs ſich noch zu 
halten geſucht, im großen und ganzen aber iſt das einſt 


N 


rear 


Zeit und an jedem Orte 


können, 
brechenden Epidemien von größter Wichtigkeit ist, 
i — und nun hat vor kurzer Zeit auf einer der 
Berliner Bahnſtrecken, und zwar zwiſchen dem 
ſchleſiſchen Bahnhofe und Erkner, eine Probefahrt 


elt⸗ 
bahntransport Verwundeter und 


fo übliche Verfahren, deutſches Getreide zu exportiren 
und dafür ausländiſches einzuführen, nicht mehr möglich. 
Der binnenländiſche Markt, welcher vom Auslande 
durch eine Zollſchranke in Höhe von 30 A pro Tonne 


Abend⸗Ausgabe. 


(Weizen oder Roggen) getrennt iſt, behauptet regelmäßt 
reisnivegu, welches Rendement für den Fort 


ein 

nicht übrig läst 

Alle diejenigen einheimiſchen Provenienzen, welche 
vordem in's Ausland gingen, ſuchen jetzt im Inlaude 


Berwerthung. Die Provinz Polen hat von Alters her 
einen zen Theil ihrer Getreideproduction nach Mittels 
deutſchland, insbeſondere dem Königreich Sachſen, abe 
gegeben; dieſes aufnabmefähige Conſumtionsgehiet wird 
nunmehr auch aus Gegenden beſchickt, die früher in's 
Ausland exportirten. So drängt ſich im Inlande das 
anze Angebot in unzweckmäßiger Weiſe und ohne Rück⸗ 
jet auf die durch die natürliche Lage vorgeſchriebenen 
bſatzwege zuſammen.“ 

Dieſe anſchauliche und zutreffende Schilderung 
der eingetretenen, weitreichenden Verkehrsver⸗ 
ſchiebungen läßt überzeugend erkennen, welche großen 
Kreiſe der Getreideproduction und des Getreide⸗ 
handels an der angeſtrebten Reform intereſſirt 
ſind. Die Handelskammer zu Poſen ſchlägt für 
dieſe Reform ein Syſtem von Ausfuhrſcheinen, 
welche für ein entſprechendes Quantum zur ſich nach 
Einfuhr berechtigen, vor, während ſie ſich nach⸗ 
drücklich gegen das von dem Abg. v. Mirbach und 


> Gen m der Ausfuhrprämie 
damals freilich eine praktiſche Wirkung nicht gehabt, Einoſſen beabſichtigte Syſte fuhrp 
da die Roggenklauſel des ſpaniſchen Vertrags durch 
eine Nachtragskonvention aufgehoben wurde, ehe 
die Novelle zum Zolltarif in Kraft getreten war. 
Unter den obwaltenben Verhältniſſen würde die 
Erhöhung der Getreidezölle lediglich ein Kampf⸗ 
Brenner Berluſt haben. Hier tient mittel gegen die ruſſiſche Zollpolitik fein. 
der Schwerpunkt des Vertraggegtwurfs, und da ſelbſt⸗ 
verſtändlich Leiter und Gchäftsführer der Bank ihren 
Antheil am „Umſchlag“ haben, fo kann für die Spiritus⸗ 
brenner ein Jahr vollkommen genügen zum Heranziehen 
einer Gefahr, von der freilich der Vorſtand bes Vereins 


dem deneſchen der Spiritusfabrikanten keine Ahnung zu haben ſcheint. 


erklärt. 


Militäriſche Krankenpflege. | 
Weſentlich find die auf Pflege und Wiederher⸗ 
ſtellung erkrankter und verwundeter Soldaten ab⸗ 
zielenden Anſtalten in jüngſter Zeit gefördert 
worden. Schon ſeit Mongten iſt die geſammte 


Armee mit dem vollſtändigen antiſeptiſchen Ver⸗ 
bandmaterial, welches die neuere Chirurgie fordert, 
N ud enge ausgeſtattet; transportabele Baracken 


nd hergeſtellt und eingeführt, durch welche zu jeder 

hygieniſche Kranken⸗Unter⸗ 
kunftsräume in kürzeſter Frist geſchaffen werden 
was auch in Friedenszeiten bei aus⸗ 


ſtattgefunden, bei welcher Verſuche angeſtellt wurden 


mit Lagerungsvorrichtungen, welche einen Trans⸗ 
port auch ſchwer Verwundeter oder Kranker er⸗ 
möglichen und ſichern ſollen, ohne den Zuſtand der⸗ 
ſelben durch die mit einer Eiſenbahnfahrt verbun⸗ 
denen Unbequemlichkeiten, wie Erſchütterungen ꝛc., 
zu e oder zu gefährden. Es wird dar⸗ 
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fein. Namentlich haben Juin orrichtungen, von ir 
für die Zukunft ein weſentlicher Nutzen für den Eiſen⸗ 
Kranker erwartet 
werden kann, allgemeines Intereſſe erregt. Es waren 
dies ein in einem Waſſerkaſten ſchwimmendes Bett, 
welches den darauf Ruhenden pöllig gegen heftige Stöße 
des Wagens ꝛc. ſchützt, und eine in einem Holzrahmen 
ruhende Gummimatratze, welcher durch Aufblaſen jede 
beliebige Spannung gegeben werden kann und welche 
durch in den Holzrahmen eingelegte Bandſtreifen an 
ungleichmäßigem Einfinken gehindert wird Die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung geht bei dieſen auf das Wohl verwun⸗ 
eter und kranker Soldaten gerichteten Beſtrebungen 
durch angemeſſene Herſtellung und Einrichtung von 
Transportwagen ꝛc. der königl. Militärverwaltung be⸗ 
reitwilligſt zur Hand. 
Es iſt zu hoffen, daß die oben erwähnten Ver⸗ 
ſuche zu einem neuen ſegensreichen Fortſchritte in 


während andererſeils ein phantaſtiſcher, mitunter | 
etwas derber Humor bei den Gruppen des Deutſch⸗ lich 
römers Sommer glücklich zur Erſcheinung gelangt. 


Reinh. Begas giebt phantaſievoll und virtuos zwei 


innig verſchlungene nackte Geſtalten, die ſich in 


die mit bekannter Meiſterſchaft ausgeführt iſt, 


„Der elektriſche Funke“; die 


nicht „ſchief“ 


ury hat dieſen 
gefunden. 


Begegnet uns auch recht viel Miitelgut, viel gänz: 


künſtleriſchen Gedanken. 


Die weiten Hallen erſcheinen meiſt leer, denn 
ſelbſt eine große Menge von Beſuchern verliert ſich 


als die vorjährige als Ganzes auf uns zu wirken. 
Da ſpringt denn die große Zahl der Nachahmer 


Augen. Was neulich irgendwie aufgefallen, be⸗ 


wundert, ausgezeichnet iſt, das haben wenig talent⸗ 
volle Epigonen abgeguckt und meinen nun mit dem 
Räuspern und Spucken auch die Künſtlerſchaft und 
den Ruhm ihres Vorbildes ſich angeeignet zu haben. 


u den Meiſtbeſtohlenen gehören natürlich 
erkomer, Alma Tadema, Klaus Meyer, aber auch 


irle und ſelbſt Fleiſcher haben Schule e i 


eſtellen⸗ 


Bei den Bildniſſen mögen wohl die 
Jede 


den Damen die meiſte Schuld tragen. 
wollte in weißer Flanellrobe ohne 
ſchuhen, jede 

ſchuhen, stehend f f 
Händen gemalt, jede eine Miß Grant ſein. 


keine aber von der individuellen Beſtimmtheit, dem 


unbewußten Liebreiz, den die Originale beſtellen zu 
können meinten. Die Zahl der ausgeſtellten Bild⸗ 
niſſe iſt eine ſehr große, ihre Durchſchnittsgualität 
eine verhältnißmäßig hohe; die beſten Künſtlerkräfte 
haben ſich hier verſucht, darunter eine, die neu auf 
den academiſchen Ausſtellungen erſcheint und ſofort 
einen erſten Platz beanſprucht, die Ungarin Vilmar 
Parlaghi, die ſeit kurzem hier lebt und die ſehr 
tüchtig gemalte Bildniſſe ausgeſtellt hat — alle 
werden aber bedauern müſſen, daß ihnen faſt 
nur Originale mit ſehr wenig e unde Phyſiog⸗ 

finden wir kaum 
eine unter den Bildniſſen, ſelbſt berühmte Künſtler 
wie Keller, Guſſow, Kruſemark, Kieſel, Graf Harrach, 
Bogenlichter, die bis dahin auch die Gemäldehallen 


nomien geſeſſen haben. Schönheiten 


die ſämmtlich, vielleicht mit einziger Ausnahme des 


diesmal nicht ſehr glücklichen Guſſow, ganz Vorzüg⸗ 


{ farbige 
mit langen däniſchen Hand⸗ 
end mit in einander DENN } 
o 
ſieht man denn Schaaren von Frauen in Weiß, 
garſtige, derbe, zarte, pikante, herausfordernde, 
müdet 


liches ausgeſtellt haben, müſſen durch das Charakte⸗ 


riſtiſche entſchädigen für den Mangel an natür⸗ 

Schönheiten, wie ſie Sichel ſeinen 
brünetten Bildniſſen verleiht, find eben in beſſerem 
Sinne keine. Manches ganz achtungswerthe Talent, 5 
neugeſchaffen, das Perſonal in weſentlichen Kräften 


en Reizen. 


das fih ſcheuen würde in die Fußtapfen anderer 
zu treten, ahmt ſich und ſein Beſtes ſelbſt nach, ſo 


der hochbegabte Paul Höcker, der das pausbäckige 
holländiſche Mädchen, ſonntäglichaufge donnert, das : 
Siegerpreis gilt, deshalb wollen fie gut gerüſtet, 


auf der letzten Münchener Internationalen ſo 


günſtig auffiel, daß es für die neue Pinakothek er⸗ 
worben wurde, jetzt für Berlin zum zweiten Male 


gemalt hat. 


Alma Tadema wird immer ein fein empfindender, 
ſinnvoll ausführender Künſtler fein, der einem Zu: 

Stimmung, vollendete \ 
vernachläſſigt waren, neu geſtalten. Zum Abſchiede 


ſtändlichen durch intime 
Technik und Feſthalten des Hiſtoriſch⸗archäologiſchen 
bis in die ſubtilſten 
geben weiß. So ſtark wie im vorigen Sommer 
mit ſeinem Oleander vermag er uns diesmal doch 


nicht zu feſſeln. Wir müſſen ſeine Nachahmer auf⸗ 
ſuchen, um uns durch den Vergleich wieder für ihn 
zu begeiſtern. Meinen dieſe doch, wenn ſie nur ein 


antik gewandetes Weib, das ſich auf einer Marmor⸗ 


hank lümmelt, malen, ſo wäre das ſchon Tadema 


enug. Daran merkt man aber erſt, wie hoch das 


[Vorbild ſelbſt in feinen ſchwächeren Schöpfungen 
über ſolchen Geſellen ſteht. Antike Stoffe, antike 
Darſtellungen ſind gar ſelten auf der Ausſtellung; 
wollen wir uns klaſſiſch anregen, jo bleibt uns 


nichts übrig, als hinaus zu gehen in den Park, zu 
Füßen des Olympiatempels bei einem Glaſe Bier 
auszuruhen oder in der jetzt für jedermann offenen 


Dfteria uns beim Schoppen Wein capreſiſch zu b 
ar : : 15 Se ſo etwas wie Kunſtgenüſſe zu bereiten, 
aber nicht, 


ſtimmen. 

Auch dieſer Park iſt ein angenehmes 
Erbe des Jubiläumsjahres, den wir 
aufſuchen, wenn das Bilderbeſehen uns 
hat. Er war während der 
nicht ſo international, wie im letzten Jahre. 
mals vereinten ſich ungariſche, 
preußiſche Muſik, Wiener Bier, 


heute ſind wir nur unter uns, 


die Abende kühler geworden, ſeit der neue „Printz“ 


an der Potsdamer Brücke ſein drittes Bierſchloß 
fallenden, 


aufgethan, in dem man entſchieden den allerbeſten 


„Pſchorr“ trinkt, wird auch der Ausſtellungspark 
öder und ſtiller, um 9 Uhr verlöſchen meiſt die } 
ſoll aber auch die andere Operettenbühne Berlins 
die 5 mit einer neuen Buffonnerie eröffn 
werden. 


ſelbſt erleuchten. 
Die Concurrenz, welche die Theater derartigen 
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üge bedeutenden Inhalt zu 


viele von Engel Kroll eingefangen. 


gern 
er⸗ 
heißen 
Zeit ſehr beſucht, wenn auch lange nicht ſo en i 
a⸗ 
böhmiſche und 
Beſucher aller 
Nationalitäten, griechiſche Staffagen, antiker Hinter⸗ 
grund zu einem wahrhaft weltſtädtiſchen Charivari; 
ſind ſehr viel be⸗ 
ſcheidener aufgetreten und, leugnen wir's nicht, ſehr 
viel langweiliger. Seit aber das Wetter regneriſch, 


Genüſſen bereiten, iſt noch keine ſehr ernſte. Die 
drei großen Bühnen Opernhaus, Schauſpielhaus 
und Deutſches Theater thun ihre Pforten diesmal 
erſt am 1. September auf, denn vieles dort ſoll 


ergänzt, die Beleuchtungsſyſteme vollendet werden, 
und Graf Hochberg ſowohl wie L'Arronge fühlen, 
daß es diesmal einen harten Kampf um den 


gründlich vorbereitet in die Schranken treten, 
das Deutſche Theater mit dem Fauſt, deſſen 
Hauptrollen die Lücken ja nicht merken 
laſſen werden, welche die Flucht mancher tüchtigen 
Kraft dem Enſemble gerifien. Im Schauſpielhauſe 
ſoll Anno Luſtſpiel und Salondrama, die dort ſtark 


aus ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe und als 
Stichprobe ſeiner Leiſtungsfähigkeit giebt er im 


Reſidenztheater noch ein Dutzend Male „Das Glas 


Waſſer“, aber keineswegs mit dem erhofften künſt⸗ 
leriſchen Erfolge, was jedoch wohl meiſt an der 
Darſtellung liegt. Man kann Sardou vortrefflich, 
die Schwänke des Palais Royal virtuos ſpielen 
und doch dem Luſtſpiel Scribes nicht gewachſen 
ſein. Die vornehmere Atmoſphäre des Schauſpiel⸗ 
hauſes wird da hoffentlich dem neuen Director 


günſtiger ſein. 


Sonſt herrſcht Luſt und Leben nur noch bei 
Kroll und in der Operette der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
ſtadt. Allmächtige Zugkräfte wie in den meiſten 
früheren Sommern ſind diesmal 92 6 f 1185 gar 

nige ganz 
brave Coloraturſängerinnen genügen jedenfalls, um 


um Berlin ſelbſt ins Theater zu 
locken. Das vermag allein Bötel, der immer wieder⸗ 
kehrt, immer Chapelou und Manrico ſingt und 
immer den Saal füllt. Die Friedrich⸗Wilhelmſtadt 
hat zur ſommerlichen Vorſaiſon die neue Operette 
arinelli einſtudirt, die ſehr und mit Recht gefällt. 

ie wuchtigen Enſembles, die ſtarken Orcheſter⸗ 
effecte der großen Oper, welche Zigeunerbaron, 
Gasparone und andere Operetten jüngſter Zeit mit 
Lazzi und burlesker Komik abwechſeln ließen, 
ſucht man in Farinelli glücklicherweiſe vergebens. 
Es iſt ein luſtiger Schwank, luſtig componirt, mit 
Walzern, ſangbaren Melodien, leichtgeſchürzten 


Enſembles, die heiter anregen und harmlos unter⸗ 


Man geht gern hin, ſingt die ins Ohr 
munteren eiſen gern nach, beklatſcht 
die Stubel, den Tenor Steiner, die beiden Buffi 
und ſelbſtverſtändlich Eliſe Schmidt. Nächſtens 


halten. 


cKanade cx 9751 OR Ant 
pPflogen hat. Der Minifter erklärte, 


den humanitären Beſtrebungen unſerer Heeres ver⸗ 


waltung führen werden. 


Die Pforte und Bulgarien. 
Die Pforte hat dem ruſſiſchen Drängen nun 


einem papiernen Proteſt aufgerafft hat, wie nach⸗ 
ſtehendes Telegramm meldet: = 


fi 
Der beſte Beweis hierfür liegt auch 
aus Salonichi kommenden Meldung 
daß in Folge Auftrages des Seraskierates eine ſehr 
bedeutende Verminderung des Effectivſtandes der in 


Theſſalien und Macedonien ſtehenden Truppen platz⸗ 


greift. Die daſelbſt in Solge der vor zwei Jahren 
eingetretenen bulgariſchen Ereigniſſe concentrirten 
Truppen ſind bis vor kurzem in der anſehnlichen 


Höhe von 80 000 Mann erhalten worden. Nun⸗ 


mehr werden von denſelben 52 000 Mann ver⸗ 
abſchiedet und in ihre Heimath befördert; es werden 
fortan nur noch 28 000 Mann in dieſen Gegenden 


concentrirt bleiben. Zur Heimbeförderung der ver⸗ 


abſchiedeten Mannſchaften find ſechs große Trans⸗ 
portdampfer nach Salonicht commandirt worden, 
welche bereits 14000 Mann in ihre Heimath, und 
zwar größtentheils in die Vilajets von Syrien, 
Kharput und Adana transportirt haben. 


Die von einigen Blättern gebrachte Meldung 
von einer bereits erfolgten Antwort der Mächte auf 


das türkiſche Rundſchreiben, worauf die Pforte, da 
ſie die Antwort nicht befriedige, ein neues Cirkular 
an die Mächte zu ſenden beabſichtige, dürfte darauf 
zurückzuführen ſein, daß von einigen Mächten das 


kürkiſche Rundſchreiben vorläufig mit dem Hinweiſe 


quittirt worden zu fein ſcheint, daß ein Ideen⸗ 
austauſch zwiſchen den Mächten eingeleitet ſei. 
Letzterer wird indeſſen, der „Kr.⸗Z.“ zufolge, noch 
immer fortgeſetzt. 


Ueber eine weitere ruſſiſche Kundgebung meldet 


der Telegraph: 

Petersburg, 25. Auguſt. (W. T.) Das officköſe 
Journal de St. Petersbourg“ bezeichnet die eventuelle 
Abberufung der Vertreter der Mächte von Soſia als 
eine besentungsloſe platoniſche Sühne; dieſelbe habe 


keineswegs die Wiederherſtellung des verletzten Rechts 


zur Folge., Der beſte Dienft, den der Prin 
Fade Bulgarien leiſten könnte, würe, 5870 
aldmöglichſt zu verlaſſen. 


Cyuflict in Canada. 


In Canada iſt vor kurzem wegen des Baues 


einer Eiſenbahn zwiſchen der Provinz Manitoba 
und der Regierung in Toronto ein Conflict aus⸗ 
gebrochen, der ſo bedrohliche Dimenſionen ange⸗ 
nommen hat, daß bereits mit Anwendung von 
Waffengewalt gedroht wird. 

Die Vertretung der Provinz Manitoba hatte 
den Bau einer Eiſenbahn von Winnipeg nach der 
Grenze der Vereinigten Staaten genehmigt, das 
Miniſterium in Toronto hatte dieſe Conceſſion ver⸗ 
worfen. Trotzdem wurde der Bau der bewußten 
Bahn begonnen. Die „Evening News“ in Toronto 


veröffentlich nun eine Unterredung, welche ein her⸗ Sch 


vorragender Conſervativer aus Manitoba mit 

abſſchen Premier, e ohn Macdona 5 

des Bundes müſſe gewahrt bleiben und deshalb 
könne die von der Legislatur von Maniloba ertheilte 
Conceſſion zum Bau der betreffenden Eiſenbahn 
nicht genehmigt werden. Her Bau 
Bahn müſſe daher auf alle Fälle ſiſtirt werden. 
Als der Einwand erhoben wurde, wie der 
Miniſter Gewalt anwenden wolle, da die cana⸗ 
diſchen Freiwilligen doch ſicher nicht die Waffen 
ergreifen würden in einem ſolchen Falle, 
erklärte Sir John Macdonald, daß er ſich der 


britiſchen regulären Truppen bedienen werde. Das 


Reichsminiſterium betrachte die canadiſche Pacific⸗ 
Bahn als militäriſch wichtige Bahn im Falle Alb 
Krieges, da das Land, durch welches fie läuft, 
viele ſtrategiſche Punkte beſäße. Der bedeutendſte 
Punkt ſei Winnipeg, welches eine ſtarke Beſatzung 
erhalten ſolle. Der erſte Theil der Garniſon werde 
demnächſt dort eintreffen. Am Schluſſe der Unter⸗ 
redung bemerkte der Premier: 

„Ich bin entſchloſſen, mag kommen was will, den 
Ban der Manitoba Eiſenbahn zu ſiſtiren. Das Er⸗ 
Seinen brrtiſcher regulärer Truppen wird die unruhige 
Provinz zur Botmäßigkeit bringen. Dieſe Truppen 
werden zugleich bereit ſein für einen etwa in Indien 
ausbrechenden Krieg.“ 


Dieſe letztere Eventualität 1 | 
jenes ur nun nach der polniſche Preſſe führt bewegliche 


friedlichen Beilegung der afghaniſchen Grenzfrage 
fürs erſte wohl als ausgeſchloſſen zu He e 
Wie aber im übrigen die Dinge ſtehen, ſcheinen alle 
Vorausetzungen für einen demnächſt in Canada 
ausbrechenden Bürgerkrieg gegeben zu ſein. 


Deutſchland. 

8 Berlin, 24. Auguſt. Ob der Kaiſer den 
groben Mandvern bei Königsberg beiwohnen wird, 
ft nach der „Magdeb. Ztg.“ noch keineswegs gewiß. 
Die Aerzte behalten ſich ihre Entſcheidung über die 
Zuläſſigkeit der Reiſe bis zum letzten Augenblick 
vor und werden nach Lage der Dinge ihre Zuſtim⸗ 
mung nicht ertheilen, ſobald das Befinden des 
Kaiſers die Möglichkeit körperlichen Unbehagens 
vermuthen läßt; jede Erkrankung in örtlicher Ent⸗ 
fernung von hier würde für den Monarchen doppelt 


peinlich ſein. Nach allem ſei die Betheiligung des 


Kaiſers an den Manövern nicht wahrſcheiulich. 

* [Der Kronprinz] beſuchte, wie aus London 
emeldet wird, am Sonnabend Balmoral. Am 
onntag wohnte er Morgens und Abends dem 

Sottesdienſte bei und Nachmittags machte er dem 
Carl von Fife in Mar Lodge einen Gegenbeſuch. 
Dr. Morell Mackenzie traf Montag in Braemar ein, 
um den Kronprinzen zu beſuchen. 

A Berlin, 24. Auguſt. Ueber Zeit und Ort der 


Jaden Sn des Grafen Kalnoky mit dem 
ürſten Bismarck iſt noch keine Beſtimmung ge⸗ 
troffen. Da jedoch Graf Kalnoky den öſterreichiſchen 


Kalſermanövern in Siebenbürgen beiwohnen will, 


doch vielleicht an einem Orte auf der Rückreiſe des 
Fürſten erfolgt. — Das Geſetz für Elſaß⸗Lothringen 


über Ernennung von Berufs⸗Bürgermeiſtern iſt 
bereits ſeit mehreren Wochen veröffentlicht, und es 
iſt aufgefallen, daß ſich die Anwendung deſſelben 
bis jetzt verzögert hat. Wie wir hören, hängt dies 
damit zufammen, daß die Vorberathungen des 


Statthalters mit den Bezirks Präſidenten durch die 
Reiſe des erſteren einen Aufſchub erfahren haben. 
Dieſe Beſprechungen ſind nun wieder aufgenommen 
worden und dem Vernehmen nach dem Abſchluß 
nahe. Es heißt übrigens, die Anwendung des ge⸗ 


dachten Geſetzes werde nicht nach beſtimmten feſt⸗ 


zeichnet werden, 


ſelb 


die Supremakie 


der 


tragen worden. 
welche am 11. September beginnen ſollen, ſo nimmt 
man an, daß die feſt geplante Zuſammenkunft 
vorher, und zwar wenn nicht noch in Kiſſingen, ſo 


ſtebenden Grundſätzen, ſondern lediglich nach den 
vorhandenen Bedürfniß erfolgen, ſo daß es ſehr 
leicht geſchehen kann, daß Ernennungen für kleine 
N 1 bene während ſie für größere unter⸗ 
wenigſtens inſoweit nachgegeben, als ſie ſich zu ee 


* Ueber das Befinden der Herzogin von Cumber⸗ 


| land]! erhält die welfiſche „D. Volksztg.“ nach⸗ 
ſtehenden ärztlichen Bericht: 


Das körperliche Ver⸗ 
halten der au Herzogin Thyra während der 
letzten Woche kann als ein durchaus normales be⸗ 
die fortſchreitende pſychiſche 
Beſſerung giebt ſich auch durch die Wiederaufnahme 
der gewohnten Beſchäftigungen zu erkennen. 

iv ae u J Durchquerung Afrikas.] Seitdem 
Livingſtone im Jahre 1855 zum erſten Male Afrika 
durchſchritten, iſt die vom Lieutenant Wißmann jetzt 
vollzogene neue Durchſchreitung dieſes Erdtheiles 
die 15 nte. Es iſt das Be Mal, daß Wißmann 

dieſes Wagniß vollführt hat. Diesmal gebührt 
ihm das Verdienſt, ein bisher noch niemals von 
Europäern betretenes Gebiet zwiſchen dem Congo 
und Kaſſai und dem weſtlichen Ufer des Tanganika⸗ 
Sees erſchloſſen zu haben. Vom Tanganika⸗See 
aus hat er faſt dieſelbe Straße wie Herr Dr. Lenz 
eingeſchlagen; er iſt über den See Nyaſſa, den Chire 
und Zambeſe bis nach Mozambique vorgedrungen. 
Am 20. d. M. hat er ſich nach der der Congo⸗ 
Regierung zugegangenen Depeſche bereits in Zanzibar 
eingeſchifft, um nach Europa zurückzukehren. In 
Brüſſel harrt ſeiner ein ſehr ehrender Empfang. 

Wie aus London gemeldet wird, iſt über das 
Vermögen des Lord Auguſtus Loftus auf Antrag eines 
0 bein der a 1 08 une Lord 

oftu atte eine eihe von Jahren als engliſcher 
Geſandter in Berlin gelebt und war ſpäter Volſchafter 


in Petersburg. 


* Bürgerliches Geſetzbuch.] Die Commiſſion 
für die Ausarbeitung des Entwurfs eines deulſchen 
bürgerlichen Geſetzbuchs wird am 9. September c. 
wieder zuſammentreten. 

* [Expedition nach Kamerun.] Die Mitglieder 
der wiſſenſchaftlichen Expedition für Kamerun 
werden am 31. d. M. mit einem Dampfer der 
Woermannlinie von Veh ear aus ihre Reiſe nach 
Weſtafrika antreten. Der für die Expedition gebaute 
Dampfer ſoll, da ſich in dem ſüdlichen Theile der 
Colonie, wo die Station errichtet wird, kleine Flüſſe 
oder andere Waſſerſtraßen (Creeks) finden, dem 
Gouverneur überwieſen werden, welcher ſodann 
drei Fahrzeuge von verſchiedener Größe zur Ver⸗ 
fügung haben wird. Anſcheinend iſt der neue 
Dampfer ein beſonders groß, kräftig und ſchön 
gebauter, für welchen wahrſcheinlich jene 150000 Mk. 
zur Verwendung gelangt find, welche trotz der 
Bewilligung durch den Reichstag für Afrika⸗ 
en in einem Jahre nicht zur Ausgabe ge⸗ 

angt. 

vorigen Jahre nach Kamerun ging, verurſachte nicht 
halb ſo viel Koſten. e 

* Bu Kamitz bei Torgau ſtarb am 21. d. M. an 


einem Herzſchlage eines der älteſten Mitglieder des 


preußiſchen Herrenhauſes, der kgl. Kammerherr Hennig 
Arnd v. Stammer, geb. 16. März 1803. Er vertrat 
ſeit dem Jahre 1856 den Verband des alten und des 
befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Ober⸗ 


t 
Verpfli 
abnimmt. LS 


Poſen, 24. Auguſt. Die polniſche Nettungshant 
hat am 19. d. M. den landwirthſchaftlichen Verein 


welche 
tungen 


für Jaroslaw⸗Landshut in Galizien beſchäftigt. 


Auf Antrag des Fürſten Georg Czartoryski wurde 
eine „freiwillige Selbſtbeſteuerung“ der Vereins⸗ 
mitglieder zur Unterſtützung der Bank und auf 
Antrag des Volkslehrers Myſfkowski aus dem 
Vermögensbeſtande die Gewährung eines ein⸗ 
maligen Beitrages von 50 Gld. beſchloſſen. Der 
Bericht in der Lemberger „Nowa Ref.“ über den 
Verlauf der Sitzung liefert einen draſtiſchen Beweis 


für die Theilnahmloſigkeit der polniſchen Kreiſe in 
Galizien für die Rettungsbeſtrebungen der preußiſchen 


Polen. Einem großen Theile der Verſammlun 


mußte erſt klar gemacht werden, um was es ſich b 


der Rettungsbank überhaupt handelt, und die Poſener 

Klage über eine 
ſolche Nichtbeachtung des für das geſammte Polen⸗ 
thum gemeinnützigen Unternehmens. : 

* Ans Nenſtadt a. H. berichtet die dortige 
28eitung“ vom 21. Auguſt folgendes: „Der hieſige 
Kriegerverein beſchloß in ſeiner geſtrigen, ſehr gut 
beſuchten Generalverſammlung, in Anbetracht des 
in den letzten Jahren von der hieſigen Bürgerſchaft 
bewieſenen, ſehr unpatriotiſchen Verhaltens von 
einer beſonderen Feier des Sedantages olala 
dagegen am Sonntag, den 4. September, Morgens 
7 Uhr, wie alljährlich den Gang auf den Friedhof 
zum Kriegerdenkmal zu machen.“ Dazu bemerkt 
der nat. ⸗lib. „Pfäl. Cour.“: „Diele 9 dürfte 
denn doch etwas zu allgemein gehalten ſein!“ Neu⸗ 
ſtadt iſt bekanntlich überwiegend freiſinnig, wofür 
es nun vom „Kriegerverein“ gezüchtigt wird. Ob 
die Stadt nun Buße in Sack und Aſche thun wird? 

München, 24. Auguſt. Die feierliche Eröffnung 
des Landtages mit Eidesleiſtung findet am 
14. September durch den Prinzregenten ſtatt. 

Der neue Nuntius Ruffo Scilla trifft am 
Donnerſtag in München ein. 

Rußland. 
Petersburg, 24. Auguſt. Im Beiſein des Ad⸗ 
juncts des Finanzminiſters und des Börſencomiteés 
ſind heute die durch den am 31. Juli cr. veröffent⸗ 
lichten kaiſerlichen Ukas überwieſenen 40 Millionen 


Gold Rubel in die Kaſſe des Umwechſelungsfonds 


für die proviſoriſch emittirten Credit⸗Billete a 


(W. T.) 
ee Die ruſſiſchen Glasfabrikanten 
haben ſich an die „Geſellſchaft zur Förderung des 

andels und der Induſtrie“ mit der Bitte gewandt, 


eine Erhöhung des Zolles auf ausländiſches Glas 


auszuwirken. 


Won der Marines 
Kiel, 23. Auguſt. Am Montag 9 der 
Dampfer „Dahlſtröm“ mit ca. 200 ann 
Matroſen⸗ Artillerie nach Eckernförde, zugleich 


16 Böte und 4 Minenleger im Schlepptau führend. 


Am Dienſtag Vormittag war bereits in Eckernförde 


die Minenſperre vollendet und es trafen Au Ber: 


theidigung von Kiel das Schiffsjungenſchulſchiff 


„Nixe“ und 1 Terpedoboot ein. Das Geſchwader 
hat Montag Nacht in der Strander Bucht vor 


Der Dampfer „Nachtigal“, welcher im 


* 


"Anker gelegen, die Torpedobootsflottille bei Fried⸗ 


sihsort, Dienſtag Nacht iſt bereits ein Manöver 
bei Eckernförde wahrſcheinlich. 


Kiel, 24. Auguſt. (W. T.) Der Chef der 110 ö 
raf 
„Pfeil“ in Apenrade ein 


miralität, Generallieutenant v. Caprivi, 
geſtern auf dem Aviſo 
Und ſchiffte ſich heute daſelbſt auf dem Panzer⸗ 
ſchtffe „Friedrich Karl“ ein, um ſich zu den Ge⸗ 
ſchwaderübangen in der nt Bucht zu be⸗ 
geben. Stationschef Viceadmiral v. Blanc über⸗ 
nimmt dort die Leitung der taktiſchen Manöver des 
Oſtſeegeſchwaders. Die Uebungen in der Kieler 
Bucht dauern bis zum 27. d. Mis. 

* Das Kanonenboot „Hyäne“ (Commandant 
Capitän Lieutenant Galſter II.) iſt am 23. Aug. c. 
in St. Vincent (Cap Verdes) e und be⸗ 
abſichtigt, am 25. deſſ. M. die Heimreiſe fortzu⸗ 
etzen. — Der Dampfer „Hohenzollern“, mit 
em heimkehrenden Ablöſungscommando der Schiffe 
„Olga“, „Bismarck“ un 
der Dampfer „Preußen“ mit dem heimkehrenden 
Ablöſungscommando des Kanonenboots „Wolf“ 
am 23. d. M. in Aden angekommen. Beide Dampfer 
haben am 23. d. M. die Weiterreiſe nach der 
Heimatb fortgeſetzt. 

* Auf den Fidji⸗Inſeln if in Folge des 
Klimas der Marinearzt Dr. Emil Gckſtein, 29 Jahre 
alt, geſtorben. Er ſtammte aus Brandenburg a. H., 
wo ſein Vater Stadtrath iſt. 

M.⸗A bei Tage, 


8. 458. Sen; Danzig, 25. Auguſt. M. U. 10 59 
Wetter⸗Ausfichten für Freitag, 26. Unguft, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Ziemlich heiteres und warmes, vorwiegend 


trockenes Wetter bei mäßigen bis friſchen ſüdweſt⸗ 


lichen bis weſtlichen Winden; zeitweiſe wolkig und 
bedeckte Luft. Kühle Nacht. 


* [Zum Kaiſerbeſuch.] Im Inſeratentheil der 


heutigen Nummer veröffentlicht der Magiſtrat be⸗ 


reits eine Anregung zur feſtlichen Schmückung und 
zur Illumination der öffentlichen wie der Privat⸗ 


gebäude bei dem bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers 
in unſerer Stadt am 11. September. Gleichzeitig er⸗ 


ſucht der Magiſtrat um recht baldige Aufgabe der Be⸗ 
ſtellungen für Gas⸗Illuminationen, damit die vor⸗ 
ausſichtlich ſehr zahlreichen Aufträge pünktlich aus⸗ 


geführt werden können. 5 
Nach den bisher eingetroffenen Nachrichten 
werden ſich bei der Manöverreiſe im engeren Ge⸗ 


folge des Kaiſers befinden: die General⸗Adjutanten, 
Generale der Cavallerie Graf v. d. Goltz und von 


Albedyll, die General: Adjutanten, General: 
Lieutenants Graf Lehndorff und Fürſt 


Oberſtlieutenants von 
und Major von Below, 
bevollmächtigter 
Koutouſow, Oberhof⸗ und Hausmarſchall Graf 
Perponcher, Kammerherr v. Reiſchach, Ober⸗ 
Ceremonienmeiſter Graf zu Eulenburg, Oberſtall⸗ 
meiſter v. Rauch, 
Dr. Leuthold, Stabsarzt Dr. Timann, Geh. Hof⸗ 
rath Bord, Oberſtlieutenant v. Brauchitſch, Oberſt⸗ 


lieutenant v. Oidtmann, Wirkl. Geh. Rath v. Wil⸗ 
Geſandter 
v. Bülow. Im Gefolge der Kaiſerin werden für 


mowski, Wirkl. Geh. Legationsrath, 
den Fall der Anweſenheit derſelben ſich befinden die 


Palaſtdame Gräfin Oriola, die Hofdamen Gräfin 
zu Dohna und Gräfin v. Schwerin, ein Kammer⸗ 
herr, der Cabinetsſecretär v. d. Kneſebeck und der 
„Leibarzt Geh. Sanitätsrath Dr. Velten. 
55 Dien Zapfenſtreich auf dem Schloßhof in Königs⸗ 

berg werden 21 Muſik⸗Corps, mit Tambours und 


Spielleuten zuſammen 847 Mann ſtark, ausführen. 


* [Schiffsuntergang.] Das deutſche Segelſchiff 
„Margarethe“, Capitän M. Kelln, von Harsdorf 


bei Hamburg, welches mit Ziegeln von Neuhoff bei 


Stralſund nach Königsberg beladen und am 19. d. 


in See gegangen war, wurde in der Nacht vom 20. 


zum 21. d. M. in Folge des plötzlich eingetretenen 


Nordnordoſt⸗Sturmes ca. 12 Seemeilen von Rix⸗ 
höft leck und konnte trotz der größten Anſtrengung 


der Beſatzung, welche ununterbrochen an den Pumpen 


arbeitete, nicht über Waſſer gehalten werden, 
ſondern ſank nach kurzer Zeit weg. Die Beſatzung, 


welche aus Capitän, Steuermann und einem 
Matroſen beſtand, rettete ſich mit Mühe in einem 


Boot und nahm den Cours dem Lande zu, 


konnte jedoch gegen den furchtbaren Sturm nicht 
immer weiter 
nach See getrieben. Nach mehrſtündiger Fahrt be⸗ 


aufkommen und wurde daher 
merkte die Mannſchaft einen größeren engliſchen 
Dampfer und verſuchte nun mit größter Anſtrengung 
ſich demſelben zu nähern, machte ſich au 


Segelſchiffes „Maria“, Capitän S. Pauls, von 


Dragör, welches das Boot bemerkte und die voll⸗ 
ſtändig erſchöpfte Mannſchaft aufnahm und vor⸗ 


geſtern in Pillau landete. 


* [Beurlaubung.] Der Erſte Staatsanwalt Herr 


Weichert begiebt ſich vom 27. 
18 k. M. auf Urlaub und wird in dieſer 


90 errichtende Kaſernement auf der 3 
arter Hintergaſſe iſt man jetzt damit beſchäftigt, 


ang 
die Bangruben für die Fundamentirung herzustellen. 


Da an dieſer Stelle bereits bei ca. 1 Meter 
der Erdoberfläche das Grundwaſſer 
müſſen zur ſicheren Fundirung der Gebäude Pfahlrofte 
hergeſtellt werden, weshalb gegenwärtig mehrere Dampf⸗ 


rammen zum Einſchlagen der großen Anzahl von 


Pfählen ſich dort im Betriebe befinden. 


* [Perſonalien.] An der Univerſität Freiburg i. Br. 


hat ſich Dr. phil. et med. 9 
Danzig als Privatdocent für Pfochologie und Philo⸗ 
ſophie habilitirt. 


‚ lPaſtsral⸗Conſerenz.] Geſtern Nachmittag traten a 
die evangeliſchen Geiftlichen der Provinz Weſtpreußen im 
Reſtaurant Küſter zuſammen, um eine Beſprechung über 


die Guſtav⸗Adolf⸗Vereinsſache in Weſipreußen abzu⸗ 
halten, wobei Herr Conſiſtorialrath Koch aus Danzig 
referirte. 

en im 


rundſchoettel in der Beichtkapelle des Herrn Prediger 
Bertling in der St. Marienkirche, wobei ſich etwa 60 Herren 


betheiligten. Die Verſammlung wurde mit einem Choral 


begonnen und es bielt alsdann Herr Superintendent H 
Rudnik⸗Freyſtadt eine bihliſche Anſprache; deunädft : 


hielt Herr Superintendent Boje⸗Danzig einen Vortrag 


über Luthers volkswirthſchaftliche Auſichten. Ihm folgte 


Herr Prediger Blech⸗Danzig mit einem Vortrag über 
Weſen, Bedeutung und Recht der chriſtlichen Myſtit in 


) | hl hi t bpräſentirte 5 
der evangeliſchen Kirche und endlich hielt Herr Pfarrer Tautenburg auf Doben, im Kreiſe Angerburg, ift von 


Ebel⸗Graudenz einen Vortrag über die Betheiligung 
der Gemeinde⸗Kirchenräthe an den Werken der inneren 
Miſſion. Schließlich fand um 2 Uhr im Reſtaurant 
Küſter ein gemeinſchaftliches Diner ſtatt. 

l Organiſtenſtelle bei St. Marien] Am 31. d. 
Mts., von 4 Uhr Nachmittags ab, findet das Probeſpiel 
auf der Orgel der Marienkirche ſeitens der vier bereits 
non uns genannten Herren ſtatt, welche auf die engere 
Wahl zu der vacanten erſten Organiſtenſtelle geftellt find, 
und zwar vor dem Kirchenrath und den Gemeinde⸗ 
vertretern. hrs 

“ [Bazer.] Der weſtpreußiſche Propinzial⸗Jechtperein 
beabſichtigt in den Tagen vom 16. bis incl. 18. Oktober 


d „Sophie“, iſt am 22. d., 


Anton 
Radziwill, Flügel⸗Adjutanten Oberſt v. Bröſigke, 
Petersdorff, von Pleſſen 
ruſſiſcher Militärs | 
Oberſt Graf v. Golenistcheff⸗ 


Leibärzte Dr. v. Lauer und 


ch durch 
alle möglichen Zeichen bemerkbar, doch vergebens; 
der Dampfer fuhr auf circa ½ deutſche Meile vor⸗ 
über und ſchien die armen Schiffbrüchigen nicht zu 
bemerken. Endlich am 22. d. Mis, ungefähr 10 Uhr 
Vormittags, nahte Rettung in Geſtalt des däniſchen 


d. M. bis einſchließlich 
Zeit durch den 
Staatsanwalt Hrn. v. Prittwitz⸗Gaffron vertreten werden. 

* [Rafernenbau.] Auf dem Bauplatze für das neu 
Niederſtadt an der 


Tiefe unter 
hervortrüt, ſo 


ugo Münſterberg aus 


Heute von 9 Uhr Morgens ab tagten die 
Beiſein des Herrn Conſiſtorial⸗Präſidenten 


einen größeren Bazar zum Beſten der Sammlungen des 
Vereins zu veranflalten. ; 

* Badefeſt anf der Weiterpistte.) Das geſt ige 
Badefeſt in dem ſcha tigen Park der Weſterplatte hatte, 
vom ſchönſten Wetter begünftigt, wieder Tanſende bins 
ausgelockt. Die bunt koſtümirte Zigeunerkapelle des 
Hrn. Lajos ſpielte unter deſſen feuriger Leitung recht 
wacker und erntete namentlich mit ihren ungariſchen 
Weiſen und dem Violinſolo ihres Dirigenten ſtürmiſchen 
Beifall. Den 
Hrn. Klempnermeiſter Klabs hergeſtellte brillante 
Illumination des Gartens, welche dem Auge ein reiz⸗ 


Abendſtunde feſſelte. 
* [Verwaltung der neuen Kreise.] Einer den Res 
gierungsblättern geſtern aus dem literariſchen Bureau 
des Miniſteriums des Innern gemachten Mittheilung 
über die vorläufig commiſſariſche Verwaltung der neuen 
Landratbsämter in Polen und Weſtpreußen entnehmen 
wir (nach der „Oſtpr. Ztg.“), daß für den neuen Kreis 
Putzig der Regiernngs ⸗ Üffeflor Dr. Albrecht in 
Bromberg, für Dirſchau (wie ſchon mitgetheilt) Land⸗ 
rath Döba aus Pr Stargard, für Pr. Stargard 
Regierungs⸗Aſſeſſor Hagen in Danzig, für Brieſen 
Regierungs⸗Aſſeſſor Peterſen in Marienwerder als 
Landrathsamts⸗Verweſer ernannt worden find. Der 
definitiven Beſetzung dieſer Stellen muß bekanntlich die 
Erklärung der Kreistage Über event. Ausübung ihres 
Präfentationsrechts porausgehen. Die beiden neuen 
Kreiſe „Danzig Höhe“ und „Danzig Niederung“ ſind in 
dem Verzeichniß noch nicht enthalten, doch nimmt man 
| an, wie wir ſchon früher bemerkten daß Herr Landrat 
| von Gramatzki an der Spitze des Kreiſez „Danzig 
Niederung“ bleiben und nur für „Danzig Höhe“ ein 
neuer Landrathamts⸗Verweſer ernannt werden wird. 
* Unglücksſäule.] Ein ſchwerer Unfall ereignete 
| fich geſtern in einer zu Kahlbude gehörigen Lehmgrube. 
Der Arbeiter Franz Orlowski war in der bereits circa 
| 30 Fuß tief ausgehohenen Grube mit dem Stechen von 
Lehm beſchäftigt, als plöslich ein Huth der einen 
Seitenwand ftattfand, welcher O. theilmeife verſchüttete. 
Er wurde ſchleunigſt ausgegraben, hatte jedoch einen 
Bruch des rechten Oberſchenkels erlitten, weshalb er 
per 89 nach dem hieſigen Stadt⸗Lazarath gebracht 
wurde. g EIER: 
Der 2jährige Knabe D., welcher, wie wir geſtern 
meldeten, erheblich mit Milch verbrüht war, iſt noch 
geſtern unter großen Schmerzen feinen Brandwunden 
erlegen. 
> [Section] Bei der geſtern Nachmittag ſtattge⸗ 
fundenen Section der Leiche des am vergangenen Sonn⸗ 
tag durch den Arbeiter Auguſt Schmidt in Prauſt er⸗ 
ſtochenen Arbeiters Stark hat ſich ergeben, daß Stark 
einen Stich im rechten Schulterblatt hatte und der Tod 
durch Verblutung herbeigeführt iſt. eich e 
Idas hieſige Schöffengericht] verhandelte geſtern 
egen die Arbeiter Rudolf Schulz, Ferdinand Schulz, 
uguft Schmidt und Joſef Treder aus Prauſt wegen 
gemeinſchaftlicher Körperverletzung, Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt und Erregung ruheſtörenden Lärms. 
Am 22. Mai d J. durchzogen die Angeklagten das Dorf 
Prauſt, lärmten ſehr laut und riefen: „Jeden, der an 
uns herankommt, machen wir kalt; wir ſtecken heute noch 
das ganze Dorf in Brand!“ Alle Angeklagten waren 
mit Spaten und Aexten bewaffnet; ſie mißhandelten den 
Arbeiter Wiſchnewski obne Vexanlaſſung in robeſter Art 
und Weiſe und widerſetzten ſich dem herbeigerufenen 
Gendarm. Auch drohten dieſelben vor Beginnder geſtrigen 
Verhandlung einem Zeugen, daß ſie „ihn kalt machen 
würde, falls er gegen fie ausſage. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte gegen Rudolf Schulz auf 2 Jahre Gefängniß und 
4 Wochen Haft, gegen Ferdinand Schulz und Schmidt 
j Jahr 3 Monate Gefängniß und 4 Wochen 
Haft, ſowie gegen Joſef Treder auf? Monate Ge⸗ 


haft befand. 5 
5 [Polizeibericht vom 25. Anguft.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter wegen 
Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
7 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 6 Dirnen. — 
Geſlohlen: ein graumelirter Sommerüberzieher, eine 
filberne Cylinderuhr Nr. 19980, ein Portemonnaie ent⸗ 
haltend 3 4 — Gefunden: auf der Brodbänkengaſſe ein 
Schlüfſel und eine Karte zum „Danziger Intelligenz⸗ 
Blatt“; abzuholen von der dern d le In Schibdlitz 
ein Knabenbut; gegen Fundgeld abzuholen Schlapke 106 
bei der Arbeiterfrau Alwine Prohl. at d 
* Oliva, 24. Auguſt. Heute hat ſich der frühere 
Arbeiter, jetzige Pflegling der Armen⸗ Anſtalt Pelonken 
Theodor Schubert alias Borth aus Lebensüberdruß 
im Auſtaltsteiche zu Pelonken ertränkt. 
Marienburg, 24. Auguſt. Die „Nog.⸗Ztg.“ erzählt 
folgenden Unglücksfall: Vor einigen Tagen ſpielten in 
Königsdorf einige Kinder in der Nähe eines Milch⸗ 


die Kinder liefen erſchreckt nach allen Richtungen davon. 
Ein 6jähriges Mädchen, Tochter eines Arbeiters, aber 
ſtürzte, nachdem es kaum 10 Schritt gelaufen, todt 
nieder. Ein Herzſchlag hat, wie der Arzt conſtatirte, 
die Kleine ſo unerwartet ſchnell getödtet. 

Grandenz, 24. Auguſt. Zur Berathung über den 
Beitritt zur Actiengeſellſchaft für Berwerthung des 
Spiritus hielten 6 größere Brennereibeſitzer eim Kreiſe 
Graudenz giebt es nur 9) Dienftag Nachmittag bier 
eine Conferenz ab: ger Bielev-Melno, welcher (mit 
Herrn v. Falkenhayn⸗Burg Belchau) die Verſammlung 


Sachlage und empfahl lebhaft den Anſchluß. Herr 
v. Sulleabahn ſtellte dann Berechnungen an, welche in 
dem Schluſſe gipfelten, daß wahrſcheinlich — wenn die 
ſogen. „Monopolbank“ zu Stande kommt — der Centner 
Kartoffeln mindeſtens das Doppelte von dem bisherigen 
Preiſe (50 3) bei 56 7 (Inlandscenſum) der gegen⸗ 
wärtigen Spiritusproduction einbringen würde. Aber 
nur zwei der Anweſenden (Herr Bieler und Herr 
v. Falkenhayn) erklärten ſich gleich zu Anfang feft zur 
Unterſchrift des vorläufigen Vertrages mit der Actien⸗ 
Geſellſchaft bereit; ob die anderen Herren ſich noch dazu 
entſchloſſen haben, iſt dem „Ges.“, dem wir Vorſtehendes 
entnehmen, bisber unbekannt blieben. f 

* In dem Concurſe über das Vermögen der Actien⸗ 
geſellſchaft „Nitterſchaftliche Privatbank in Pommern 
iſt der dritte Plan zur Vertheilung des verfügbaren 
Maſſenbeſtandes entworfen. Nach dieſem Plane betrug 
der Maffenbeſtand Ende Mai 1887 985 000 „ Davon 
ehen ab an Koſten, die der Concursmaſſe zur Laſt 
follen, 8539 A 15 J.; zur Deckung der noch entſtehenden 
Gerichtskoſten und des Verwalterhonorara, ſowie zur 
ſpäteren Vertbeilung werden zurückbebalten 11 566 4 
97 9. An Maſſenſchuld find alſo aus dem disponiblen 
Beftande noch zu decken, bezw zur ſpäteren Bertheilung 
zurückbehalten 20 106 &, jo daß jetzt zur Vertheilung 
gelangen 964 893 «M 88 3. 0 a 
Lautenburg, 23. Auguft. Geſtern hat die betriebs⸗ 
techniſche Abnahme der Eiſenbabnſtrecke Stras burg⸗ 
Lautenburg ſtattgefunden. — Am Sornabesd Abend 
ſtieß der die genannte Strecke befahrende Arbeitszug 
bei Radosk mit mehreren Waggons zuſammen. Der 


und einige Arbeitswagen zertrümmert wurden. Menſchen 
find nicht verunglückt. 

fest 5 1105 91 11 — e De ae: ne bes 
eftigten Grundbeſitzes in dem Landſchaftsbezirke Maſuren 
5 Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Schenk zu 


dem Könige als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebens⸗ 


| zeit berufen. N 


Zuin, 23. Auguſt. Wie der „O. Pr.“ von hier be⸗ 


richtet wird, iſt am Sonntag ein großes Feuer ausge⸗ 
brochen. Bis Nachmittags waren 15 Gebäude in Aſche 


i gelegt. 


* Das im Kreiſe Wirſitz gelegene Städtchen Fried⸗ 


| eim wird nach dem Beſchluß der letzten Stadtyerord⸗ 
A een der auch der Landrath aus Wrfi 


beiwohnte, Landgemeinde werden. Die Amtsperiode 


des Bürgermeisters Malkowski läuft im November cr. ab. 
N 2 „ 15 0 


\ 


in dem Concertſaale des hieſigen Franziskaner⸗Kloſters 


Höhepunkt des Feſtes bildete die von 


volles Bid darbot, das die Beſucher bis zu ſpäter 


wagens. Plötzlich wurde in Folge des dabei verurſachten 
Lärms das vor den Wagen geſpannte Pferd ſcheu und 


einberufen hatte, gab zunächſt einen Ueberblick über die 


Auprall war fo heftig, daß die Locomotive heſchädigt 


Der Privatdiscont wurde mit 1”), Procent notirt. Auf internationalem 
Gebiet erschienen österreichische Oreditactien etwas besser und gingen 
ziemlich lebhaft um; Franzosen und Lembarden fest und rubig; 
andere österrelchzehe Bahnen behauptet und wenig lebhaft; italienische 
Mittelmeerbaknen fester und lebhafter. Von den fremden Fonds waren 
russische Anleihen und Noten etwas-besser und lebhafter, ungarische 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Mors Imperator.] Wie der „Peſter Lloyd“ ans 
giebt. hat eine Gedichtſtrophe Petöfi's Frau v. Preuſchen 
auf den Gedanken gebracht, den „Mors Imperator“ zu 


7,00, do. Robe und Brothers 7,10. — Speck nom. — 


Getreidefracht 2. a 
Meishort, 24 Auguft. Wechſel auf London 4,80%, 


Rother Weizen loco 0,80%, Jr August 0,79%, % Gent. I 


malen. Dieſe Strophe lautet in der Ueberſetzung unges | 0.79%, Jr Dezbr. 0,85%. Mehl loco 3.40 Mais Wild und Geffä N f 8 | Ä 
; 3 Fr „1 75 Schr . a i ügel mit alten Preiſen, Rehe etwas beſſer e 4 j 

fähr folgendermaßen BL 0,50%. 5 acht 2 d. Bucer (Jair vefining Musco⸗ bezahlt. — Fiche Der ib Kesten Bericht voraus⸗ en nde ee tebe Sn en 
Der Könige König iſt Vergänglichkeit; ados) As: gelagte Preisrück ang iſt eingetreten, der Conſum iſt ſo Verkehr. Bankactien waren fest und mässig belebt. Industriepapiere 


Sie ſtreuet wie im Scherzen 
1 umgeſtürzten Thronen 
erbrochene Kronen, 
Verwelkte Blüthen und gebroch'ne Herzen. 
Dresden, 22 Auguft In einem fol. Weinberge in 
der Oberlößnitz ſind Reblausherde aufgefunden worden. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Memel, 23. Auguſt. Das dem Memeler Segel⸗ 
verein gehörige Kielbont „Schneidig“ iſt am Sonntag 
Abend in der Nähe des Leuchtthurms auf der Norder⸗ 
moole geſtrandet und wurde in wenigen Augenblicken 
von der Brandung in Stücke zerſchlagen. Der Ber 
mannungs beſtebend aus einem Mitgliede obigen Vereins, 
einem Schiffscapitän, ſowie einem ſchwediſchen Studenten. 
gelang es. auf die Moole zu retten. Der Unfall 
entſtand dadurch, daß das Boot beim Wenden verſagte 
und von der Brandung auf die Moole geworfen wurde. 

Antwerpen, 20 Auguſt. Der engliſche Dampfer 
„Blackhalls“, welcher geſtern mit Holz von Pitea hier 
anlangte, gerieth vor Anker liegend mit dem am 
J. August von Rangoon bier angekommenen deutſchen 
Schiffe „Urania“ in Colliſion. Dem Dampfer wurde 
der Steven an zwei Stellen gehrochen und mehrere 
Platten eingedrückt; derſelbe ging ins Dock. Die Bark 
ging mit Schaden über der Waſſerlinie nach ihrem Be⸗ 
ſtimmungsorte weiter. 

Grimsby, 21. Auguſt, Die eiſernen Fiſchdampfer 
„Taurus“ und „Virgo“, beide bier zu Hauſe ge⸗ 
hörend, find am 18. Auguſt 10 Uhr Abends in der 
Nordſee mit einander in Colliſton geweſen; die „Virgo. 
fank bald nach dem Zuſammenſtoß. Die Maanſchaft 


wurde mit Ausnahme des auf der Heimreiſe geſtorbenen 


go geftern von dem „Taurus“ hier gelandet. Letzterer 
it leck. 


EB N u N Te 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung 
Ban, gen 25 August. 

V. 


Om, v. 24. 
Weizen, gelb | Lombarden |134,50| 135,00 
August 151,50 153,00 Fransosen 369.50 369,00 
Bept.-Oct, 151,50, 153,70) Ored.-Actien 459,00 459,50 


Roggen Disc.-Comm. 196.50 196,50 
Sept-Oct. 114.00 115,00 Deutsche Bk. 163.90 163,70 
Okt,-Novbr.! 116,00 117,00] Laurahütte 84,10 


Petroleumpr. Oestr. Noten 162.45 162,50 
200 Russ, Noten 180,25 180,30 
Sept-Okt. | 21,00, 21,00| Marsch. Kurs 179,90 180,00 


Rüböl London kurs 20,410 20,42 
Sept,-Okt. | 43,30 43,300 London lang 20,28 20,285 
Okt.-Novbr.] 43,80 43.80 Russische 5% 


Spiritus SW- B. g. A. 58,90 58,75 
Aug.-Sept.] 73,20 72,50 Dang. Privat- | 
Sept.-Oet. 73,70 72,82] bank 140,00 139,90 

47 Consels 106.50 106,60 D. Oelmühle | 115,70 115,70 

3% westpr. do. Priorit. 114,00 114,00 
Pfandbr. 97 80] 97,700 Miawka St-F. 106,40! 106,40 

5am. G.- B. 94,30 94,25 do. St-A 44,40 44,00 

8 87185 Gldr.] 81,80 82 00 r. Südb. | 
H. Orient-Anl] 55,30 55,30 tamm-A. 62,25 62,00 

4 rug. Anl. 80 81,00 81,00] 1884er Russen] 95,00, 95,00 


Fondsbörse: ziemlich fest. 


24. Auguſt. Schlußbericht.) Petroleum 


Bremen. 5 
feſt. Standard white loco 5,95. 


Leipzig, 24. Auguft. Die während der bevorſtehenden j 


Michaelismeſſe hier abzuhaltende Garnbörſe wird Freitag, 
den 23. September. ihren Anfang nehmen. 

Frankfurt g. M., 24 Auguſt 
(Schluß) Creditactien 223%, Franzoſen 183 ½ Egypter 


74,80, 4% ungar. Goldrente 81,90, 1880er Ruſſen 81,00, 


Gotthardbahn 104.20, Disconto:-Fommandit 196,30. Feſt. 


Wien, 24 Auguſt. (Schluß⸗ECourſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81.60, 5% öſterr. Papierrente 96,50, öſterr. Silber⸗ 
vente 82,85, 4% öſterr. Goldrente 112,95, 4% ung. Gold⸗ 


rente 101,074, ungar. Papierrente 87,50, 1854er Looſe 
129,75, 1860er Looſe 136,50, 1864er Looſe 164,25, Credits 


Yopie181,50, ungar Prämienlooſe 121,89, Creditact. 282,40, | 
Franzoſen 226,70, Lombarden 81,75, Galizier 211,75, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,50, Pardubitzer 
156,50, Nordweſtbahn 160,00, Elbethalb. 166,75, Kron⸗ 
prinz⸗Rudolfbahn 187,50, Dux⸗Bodenb. 287, Nordb. 


2520,00, Tonv. Union dank 208,00, Anglo⸗Auſtr. 107,50, 
Wiener Bank⸗Verein 92,50, ungar. Creditactien 286,25, 


Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,85, Pariſer 
Wechſel 49,65, Amſterdamer Wechſel 103.75, Napoleons 


9,95, Dukaten 5,93, Marknoten 61,55, Ruſſ. Bank⸗ 


noten 1,10%, Silbercoupons 100, Länderbank 222,00, 


Tramway 226,75, Tabakactien 49. 


Amfterdam 24. Aug Getreidemarkt. Weizen auf 
Roggen loco 


Termine unveränd, Ye Nopbr. 195. — 
unverändert, auf Termine geſchäftslos, r Oktober 


105 — 106. Ye März 109. — Rüböl locs 25%, Jar Herbſt 
rother ruſſ. 1308 128 AM bez. — Noggen „ 1000 Kilo 


24%, ½ Mai 25%. 

„Paris, 24. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, i Auguſt 22,00, er Septbr. 21,60, Pe 
Sept.⸗Dez. 21.75, er Novbr. Februar 21,90. — Roggen 
ruhig, Ye Auguſt 13,25, 
Mehl träge, Jr Auguft 47,00, Yr September 46,90, 


Dar September⸗Dezember 47,10, Ir November⸗Februar 
47,50. — Rüböl ruhig, zer Auguſt 55,50, r Septbr. 
55,75, Ar Sept⸗Dez 56.25, Pe Jau. ⸗April 56,75. — 
Spiritus feſt, r Auguſt 42,00, Jr Septbr. 42,25, 


Septbr. » Dezbr. 42,00, r Januar⸗ April 42,00. — 
etter: Schön 


Paris, 24 Auguft (Schlaßcourſe) 3% amortifirbare 
Rente 84,55, 3% Rente 81,95, 2% 7 Anleihe 108,521, N 


italieniſche 5% Rente 98,17%, Oeſterr Goldrente 92%, 


ungariſche 4% Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
99,50, 1 467,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


170,00, Lombardiſche Prioritäten 285,00, Convert. 
14,47%, Türkenlooſe 32,00, 


onvert. Türken 
Credit mobilier 295, 47 


Spanier 67%, Banque ottomane 498,00, Credit foncier 
Banque 


1857, 47 Aegypter 378, Suez⸗Actien 2012, 
de Paris 755,00. Banque diescompte 468,00, Wechſel auf 


London 25.34 ½, 5 2 privil. türkiſche Obligationen 365,00, 


Pauama⸗Actien 368 

London, 24. Auguſt. Conſols 101%, 4% preuß. 
Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden 
6%, 5% Nuſſen von 1871 96, 5% Ruſſen von 1872 
95%, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert. Türken 1444, 


4% fund. Amerik. 130%, Oeſterr. Gilberrente 66, 


Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, 
41 Spanier 67, 5% privil. Aegypter 98½, 47 unif. 
egypter 74%, 3 % garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
G15 9%. Eanaba- Pacific 57%. 
er —. 


eſterr. 


Suezactien 79½. 
Platzdiscont 2% % 


London, 24. Auguſt. An der Küſte angeboten 


1 Weizenladung. — Wetter: Heiß. 
London, 24. Auguft. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 49 100, 


Set 89 600 Ort. — Weizen nominell, unperändert, 
erſte und Mehl träge zu Gunſten der Käufer, Hafer 
gefragt, ſtetig, Mais ½ sh. theurer 


London, 24. Auguſt. Weitere Meldung: Rübenroh⸗ 


zucker 14. 

Leith, 24. Auguſt Getreidemarkt. Alle Artikel 
ruhig, Preiſe unverändert. 

Newyo 
auf Berlin 94½, Mechſel auf London 4,80%, 
Transfers 4,84, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New» 
gork Centralb.⸗ Actien 107%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 114¼, Lake⸗Shore⸗Actien 93½, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 36%, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 52°, 
Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 62 Union⸗Paciſic⸗Actien 
55, CThicago⸗Milw u. St. Paul Actien 82 ½, Negding⸗ 
u. Philadelphia⸗Actien 54%, Wabaſh⸗Preſerred⸗Actien 
31%, Canada Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 55% 
Centralbahn⸗Actien 118, 
„Wagrenbericht. Baumwolle in 
do. in New⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 & 


Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
O. Faß 25,25 4 Still. 


6% Gd. rohes Petroleum in Newnork — D. 5% 
do. Pipe line Eertificat® — D. 61%, O, Zucker (Fair 
refining Muscovados) 4½½ Kaffee (Fair Nio⸗) 20, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Yr Sept. 18,25, do. do. dr 
Novbr. 18,50. — Schmalz (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 


85,00 | 


ffecten⸗ Societät. 


Pe Novbr.eTebr. 13,50.— 


r 8 
rk, 23. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
Cable 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 25. Auguſt 
Weizen loco niedriger, er Tonne von 1006 Kilogr. 


einglaftg u. weiß 126— 133g 1361654 Br. 
ochbunt 126— 1338 136-165 Br. 
ellbunt 1261338 135—163 Br.“ 125-158 
Bunt 125—1328 133—160ABr.| & bez. 
roth 126—1368 128—165 A Br. 
ordinär 125 —130f 120-155 KBr. 
ene 1268 bunt lieferbar 132 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Ir Sept.⸗Okt. 129% «AM 


bez., ur Okt.⸗Nob. 129% M bez, April⸗Mai 
136 & bez., %r Juni⸗Juli 138 4 bez., r Sept. 
Oktbr. inländ. 153% —152 K bez. 
Roggen loco inländischer billiger, tranſit unverändert, 
per Tonne von 1000 Kar. 
grohkörnig „r 1208 101-102 «4, tranſ. 80—80½ . 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 101 4 
unterpoln. 30 A, trauſit 79 4 5 
Auf Lieferung Pe Septbr.⸗Oktbr. inländ. 102%, 
102 4 5 do. tranfit 78% & Br. 78 , Gd. 
Ye April⸗Mai inländ. 113% M Br., 113 A 
Gd., do. unterpolniſcher 82 M bez. und Br., 
do. tranfit 824%, & bez. und Br. . 
Gerſte ir Tonne von 1000 Kilogr. große 113/48 
111 , kleine 104—1098 88-93 l, ruſſ. tranſit 
1188 81 4 
Näßſen matt, dir Tonne von 1000 Kilogr. 
Winters tranfit 181 M, Sommers tranfit 170 4, ruſſ. 
mit Revers 180 AM 
Rays Jie Tonne von 1000 Kilogr. 195— 200% , mit 
Revers 188—189 &, ohne Revers 180—182 K&K 
Dotter ruſſ. 148—153 M 
Kleie der 50 Kilogr. 2,80 0 
Spiritus dr 10000 £ Liter loco 71 AM Br., 70% & 
Gd., Septbr. 70 AM Br. a 
Nohzucker: Beſtand an Erſtproduct geräumt, geſchäftslos. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 25. Auguſt. 1 

Getreidebörſe (H. o Morſtein) Wetter: ſchön 
und warm. Wind: N. } 

Weizen. Bei ſtarkem Angebot mußten Preiſe ſo⸗ 
wohl für inländiſche wie Tranſitwaare abermals 1 bis 
2 nachgeben. Einzelne Partien, namentlich abfallende 
Qualitäten find noch billiger verkauft worden. Bezahlt 
wurde für inländischen roch bezogen 1308 145 , roth 
1284 154 , hellbunt 1248 152 A., 127/88 154 A4, 
132 f 157 & 1338 158 A5 hochbunt 131/28 und 132/38 
157 M, weiß 1348 158 K, weiß beſetzt 1358 154 „A, 
für polniſchen zum Tranſit bezogen 1228 125 4, roth 
128/90 128% , gutbunt 128/98 131 4, hellbunt 1298 
133 , hellbunt glafig 130/18 133 , für ruſſiſchen 
zum Tranſit rotbbunt 132/38 131 4, roth 134/58 129 A, 


1348 und 1378 131 4, Ghirka 12/8, 129/308 126 4, 
134 130 4 Yr Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 
153½, 153, 152%, 152 4 bez., tranſit 129% M bez., 
Oktbr.⸗Novhr. tranſit 129% & bez, April Mai tranſit 
136 «A bez., Juni⸗Juli tranſit 138 „ bez. Regulirungs⸗ 
preis 132 K 


verändert im Werthe. Bezahlt wurde für inländiſchen 


80% M Alles der 1208 er Tonne. Termine: Sept⸗ 
Oktbr. inländiſcher 102%. 102 AM bez., tranfit 78½ AM 
Br., 78 & Gd., April⸗Mai inläad 113 Br. 112% AM 
Gd., unterpoln. 83% M bez. und Br. tranſit 82½ A 
bez. und Br. Regulirungspreis inländiſch 101 &, untere 
polniſch 80 , tranſit 79 % ; 55 

Gerſte ift gehandelt inländiſche kleine gelb 1048 
88 &, hell 104 und 1098 93 &, große hell 1 
111 &, poln. zum Tranſit große 1178 81 «AM Jar! 


galiziſche zum Tranſit 106 M Pe Tonne bez. — Rübſen 
in matter Stimmung. Inländiſcher nicht angeboten, pol⸗ 
niſcher zum Tranſit 181 4, ruſſ, zum Tranſit mit Re⸗ 


195, 197, 199, 200, 200%, , poln. zum Tranſit mit 
Revers 188, 189 , ohne Revers 181, 182 A, ruſſ. 
zum Tranſit mit Revers 188 M, ohne Revers abfallend 
180 % Jer 

3,10, feine 2,80 „ er 50 Kilo bezahlt. — Spiritus 
loco 71 & Br., 70% M Gd., Sept. 70 & Br. 


Produktenmärkte. 
„Königsberg, 24. Auguſt (v. Portatins u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1314 153, 1338 155,25, 
1358 157,50 & bez, bunter 1298 153, ruſſ. 1298 129, 
1308 129, 1338 130, 1348 133, 1378 131,50 V bez., 


inländ. 1068 82, 50, 1128 90, 120% 100, 1248 105 M 
bez., ruſſ. ab Bahn alt 1248 78, 127/88 bei. 81,50, 
neu 1208 77,50, 78, 1218 79, 1238 81, 1248 82, 1268 
84 4 bez. — Gerſte %r 1000 Kilo große 85,75, 97 M 
bez, kleine ruſſ. Ger. 61,50 #4 bez. — Hafer Ne 1000 
Kilo 90, 92, 96, ruſſ. 65, 65,50, 69,50, ger. 58, fei 
70, 74, 74,50, ſchwarz fein 77 A bez. — Erbſen „Per 
1000 Kilo weiße 104,50, ruſſ. 93, 94, 98 A bez. — 
Dotter Yr 1000 Kilo ruſſ. 150, 151% bez. — Spiritus 
e 10 000 Liter % ohne Faß loco 71 * Gd. i 

71 4 Gd., r Sept. 71½ & bez. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. ö 

Stettin, 24. Auguſt Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 160—169, er Septbr.⸗Okt. 160,00, Pe Dit.-Noobr. 
161,50. — Roggen matt, loco 110-113, er Sept⸗ 
Oltbr. 113,50, Ye Oltbr.⸗Novbr. 115,50. — Rüböl 
ſtill, Jer Auguſt 45,00. Ye Septbr⸗Oltbr. 44,50 
— Spiritus unveränd., loco 71,50, Hr Auguſt⸗Septbr. 
71,00, e September⸗Oktober 71,00. — Petroleum 
loco 10,35. 

Berlin, 24. Auguſt. Weizen loco 152—167 4, 
neuer gelb märkiſcher 156 4 ab Bahn. er Auguſt 153 
A, dr Sept.⸗Oltbr 153½ 153 ½¼ — 153% , Jr Dit: 
Novbr. 155½ 155 ¼ 4, Jer 
7er April⸗Mai 168 M — Roggen loco 112—120 , 
neuer inländ. 115½ —116%½ M ab Bahn, Yr Sept. ⸗ 
[Ott. 115 ½ — 114¼ 115 4, r Olt.⸗Novbr. 117/¼— 
116½—117 A, r Nov.⸗Dezbr. 120½—119½—120 4, 
%r April⸗Mai 128 ½ —127/½— 128 HM — Hafer loco 
91-130 A, ofls und meftpr. 110—117 &, pomm. und 
uckerm. 112—118 &, ſchleſiſcher 110 bis 118 &, feiner 
ſchleſiſcher, preuß. und pommerſcher 119125 K ab Bahn, 
Yr Sept.⸗Okt. 92½.— 92 A, Nr Oltbr. Nevbr. 94s 
94½ A, er Novbr.⸗Dezbr. 97¼ 97% „ — Gerſte 
loco 105-175 4 — Mais locs 105 bis 112 A. er Sept.⸗ 
Oktober 107 K. ur Oktbr⸗November 108 , er 
Novbr.⸗Dez. 189 % — Kartoffelmehl loco 17,70 , Yer 
Auguſt 17,70 A, 725 Aug.⸗Sept. 17,70 *, e Sept⸗ 
Okt. 17,60 „% — Trockene Kartoffelſtärke locs 17,60 K, 
er Aug. 17,60 KA, de Aug.⸗Sept. 17.60 AM, Per Sept. 
Okt. 17,50 % — Erbſen loco Futterwagre 112—130 K, 
Kochwaare 140200 «A Weizenmehl Nr. 0 22,50.— 
20,00 4, Nr. 00 24.00 22,50 & — Roggenmehl Rr. 0 
18,75 bis 17,75 , Ar 9 u. 1 17,00 16,50 A., 
ff. Marken 18,75 4, Zr Auguſt 16,70 , der Auguſt⸗ 
Sept. 16,70 &, e Sept. Okt. 16,70 , r Olthr.⸗ 
Novbr. 16,80 , de Novbr.⸗Dez. 16,90 % — Rüböl 


43,3 4, vr Okt.⸗Nonbr 43,9 43,7 43,8 , Ye Nov. 
Lie April⸗Mai 46,3 M — Petroleum Yr Sept, Okt. 21 
N — Spiritus loco ohne Faß 72,872 72,3 M, Ver 
Auguſt 73.2 73,5 —71,8—72,5 , dr Auguſt⸗Sentbr 


72 72,8 K, Ye Nov.⸗Dez. 105 — 104 104,40 


el., 889 Rendem. 


excl., von 96 & 22,45 K, Kornzucker, 
endem. 18,69 % 


21,45 4. Nachproducte, excl., 75% 
Fe. Gem. Raffinade mit 


d. B. Hamburg zer Auguft 14,00 M bez. und Br., 


; Se Septbr. 12.77% hez., Jr Oktober⸗Dezbr. 12,27% | 


ö A. bez., der Janug: März 12.40 M Br. Feſt, 7er Aug. 
lebhaft gefragt. i 


Ia. 0,50 — 0,55 l, 


Zander, 


1,00 , Steinbutten mittelgroße 1,10 1.20 M, 
| (Dftfee) — , Seezungen 1,10—1,20 4, Schollen, große 


132/38 und 134/58 und 136/78 130 , ſtreng roth 


Roggen wurde in inländiſcher Waare bei reichlichem 
Angebot abermals billiger verkauft, polniſcher blieb un⸗ 


121, 123/4 und 1288 102 , 1198 bis 126% 101 4, für | 
polniſchen zum Tranſit 1208 80 , 121/28 bis 1268 | 


Hafer und Erbſen ohne Handel. — Schweinehohnen 
vers 180, 181 4 ½e Tonne bezahlt. — Raps inländ. 


Tonne gehandelt. — Weizenkleie mittel 


Nov.⸗Dezbr. 157½— 158.4, 


A. Schmidt, Buckowiecki, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


loc ohne Faß 42,3 , er Sept⸗Oktbr. 43,5—43.2— 
Dez. 44,5—44,3 M, der Dez. Jan. 44,9—44.6—44½ 4, 


9 0 73,2 73.5 71,8 72,5 4, Ye Septbr⸗ Olbr. 73,5- 73,8 | 
Ya inois⸗ 
Erie⸗Second⸗Bonds 99. | Magdeburg, 24. Auguſt. Buderberiht, Kornzucker, 
Newyork 9,6, 
Faß 27, gem. Melis L mit 
Rohzucker I. Product Tranſtto f. 


— Fleiih. 1 
do. Ha. 0,40 bis 
Schweinefleiſch 0,44 — 0,4 
bis 0,62 4, d 0. 
fleiſch — 4, Pökelſchweinefleiſch 0 60 4, ger. Schinken 
0,75 1,06 M, Speck, ger. 0,48—0,54 A— Wild und 
Geflügel. Yr „ Kg: Damwild 0,35 0,50% Roth wild 
0,25— 0,40 A, Rehe 0,50— 0,65 M Wildſchweine 0,20 
0,40 A, Wildenten %r Stück 0,901.20 4, Schnepfen 
3,50—4,00 &, Rebhühner, alte 1 4, junge 1,25—150 K, 
Bekaſſinen 0,60— 0,80 % Gänſe, lebend, fette 4,006,004, 
magere 2,00 — 2,60 , Enten, fette 1,50 - 2,50. A, magere 
1.001,20 &, Hühner, alte 1,00 1,50 , junge 0,40— 
0,70 A, Tauben, 
Schalthiere Ir % Kilogr. Hechte mittelgroße 0,80 4, do. 
kleine 0,52 0.66 M, Schleie 0,66 0,80 4, Barſe 0,40 
0,60. &, Bleie große 0,420,484, Karauſchen 0,40—0,60 %, 
mittelgroße 1,00 AM, Aale, große 1,25 
4, do. mittelgroße 1 4, do. kleine 0,50 —0,72 % 
Karpfen 0,80 A, Oſtſeelachs, groß und mittel 
0,70 1,00 , Lachsforellen, 
kleine 
0,25 0,30 M, Hummern Ye 
½% Kilo 2,50 ; 
do. mittelgroße, 12—15 Centim., 4-8 M, do. kleine, 
10—12 Cm, 1,20-3 , Oſtſeelachs (ger.) Ir % Kilogr. 
1,50 2%, Bücklinge, vomm. 7 Wall 2— 3,00. 4, Flun⸗ 
dern (ger.) pommerſche 77 Schock 1.75 4, Aale (ger.) 
0,50-1,20 — Butter, Eier und Käſe Feinſte Butter 
(von ſüßer Sahne) er 50 Kilogr. 115,00 4, oſt⸗ und 
weſtyr Ia. 108 112 4, do. IIa. 100105 , do. IIa. 
92—95 &, Holſteiner Ia, 105108 &, ſchleſiſche, vomm. u. 
poſenſche Ja. 105—108 &, oft: und weſtpreuß. Landbutter 
8590 „ — Eier der Schock ohne Rabatt 2,35 M 


Haffzander 0,90 — 1,00 4; 


=; Käſe Yr 50 Kilogramm. Importirter Emmenthaler 84 | 


„do. Edamer 72 M, do. Neufchatel 109 St. 18 &, 
do. Roquefort sur choix I. 9er 50 Kilogr. 150 , do. 
Cheſter Victoria 120 &, bairiſcher Emmenthaler 60— 
65 „, Schweizer ⸗Käſe, inländ. Is. 62—65 M, do. IIe. 


55—58 , do. IIIa. 45-50 , Edamer inl. Ia. 65 A, 


Limburger Alpenk. i. Pergt 35—37 AM, Limburger 39,00 
, Tilſiter Käſe, fette Ie. 60—63 M, Sahnen⸗Käſe 
Ia. 18 4, do. Ia. 14 &, do. IIa. 10-12 M -— Gemüſe 
und Früchte. Speiſekartoffeln Jr 50 Kilogr weiße runde 
2,50 &, do. lange 200 4, do. blaue 2,25—2,50 &, 
Perlzwiebeln x 50 Ltr. 2,00 A 
Meerrettig 7 Schock 1012.4, Kohlrüben weiße 3,50 KA, 
do. gelbe 3,50 M, Mohrrüben lange der 50 Ltr. 1,50 4, 


GBlumenkohl, inländ. Y%r 100 Kopf 10-20 M, holländ. 


Obft der 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer 24 Auguſt Wind: N. 
Angekommen: Hoffnung Jürgens., Hela, leer. 


25. Auguſt. Wind: W., ſpäter NO. 


hamn, Kalkſteine. — Serta (SD), Hoffmann, Flens⸗ 
burg via Stetlin, Güter. — Delphin, Stahl, Flensburg, 


Ballaſt. 
Geſegelt: Preſto, Olſen, Boneß, Holz. 
Im Ankommen: 1 Ever. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
24. Auguſt 
Schiffsgefäße 


Stromeb: 
Schmidt, Stutthof 7,50 T. Rübſen, Nickel; Jahn, 
Neuteich, 58 T. Rübſen, Ordre; Voß, Alt⸗Schloß, 


30 T Rübſen, Döring; Wiszniewski, Dirſchau, 45 T. 


Rübſen, Mix; ſämmtlich nach Danzig. 
Holztransporte. 
0 Stromab: 
1 Traft Schwellen, . 
wirth, Schüſſelmann, Zebrowski, Siegeskranz. 
1 Traft kiefern Rundholz, Rußland⸗Damracki, 
Starczinski, Müller, Pollakswinkel. \ 


Störmer, Münz, Dornbuſch. 


Thorner Weichſel⸗Napport 
Thorn, 24. Auguſt. Waflerfland: minus 0,03 Meter 
Wind: N. Wetter: klar, ſchön, warm. 
Bon Fusfäwang nach er 
on Fuchsſchwanz na orn: 
Linſer, Feldſteine. 
Bon Nedolla nach Thorn; Schneider. Thormann, 
Feldſteine. — F. Schneider, Thormann, Feldſteine. 
Strom ah: 
Bärmann, Anker, Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 45 000 
Kilogr. Faſchinen. 
Dreher, Anker. Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 45 000 
Kilogr. Faſchinen. 
Karaſſeck, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Klogr. Feldſteine. 
Görgens, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
„Kilogr Feldſteine. 
Mielke. Gehring, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 35 000 
Kilogr. Feldſteine. 
J. Schmidt, Budomiedi, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 
Mierzwicki. Buckowieckt. Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
20 000 Kilogr. Feldſteine. 
J. Wiedland, Damrath, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
35 000 Kilogr. Feldſteine 


3 Traften, 


Stettin, Thorn, 
338 Sleeper, 


4352 Mauerlatten, 


ſchwellen. 


—— EEEEETEESERETEE TE] 
Berliner Fondsbörse vom 24. August. 
Die heutige Börse eröffnete und verlief in fester Haltung. Die 


und konnten sich im übrigen gut behaupten. 


günstiger und unterstützten hier die feste Stimmung. 


| Deutsche Relohs-Anl. 4 
Konschdirte Anleihe | 4 


Staats-Schuldschelne 


% Paar 0,60 0,80 % — Fiſche und 


große und mittelgroße 


, Krebſe, große er Schock 12 4, 


| Oester. Loose 18544 


Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8! 
RaabGraz. 100 T. Loose 5 


Himbeeren dee 50 Kar. 33 M, | 


Befegelt: Ebro (SD.), Shipper, Hernöfand, leer. 
Angekommen: Chriſtina (SD.), Smith, Lim⸗ 


am 16. September ſtatt. Gegen den 
AReuburger, Berlin, 


Mauerlatten, Rußland - Haus- 


[ 
1 Traft Kiefern Rundholz, Rußland⸗ Goldberg, 


Walenszykowski, Cor 


35 000 | 


! Luftdruck über dem größten 
M. Wieckland. Dronſchkomski, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


nommen. 


40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Ad. Schmidt, Buſſe, Aybitt, Thorn, 1 Kahn, 45 000 
Kilogr. Teldfeine. ; | 

Voigt. Ick, e Danzig, Güterdampfer 
„Thorn“, leer. 

Roſenblum, Eibuſchütz u. Borchowitz. Warſchau nach 


2357 Kreuzhölzer, 
42 360 eichene 
Speichen, 12 doppelte, 974 einfache eichene, 25 drei⸗ 
fache, 787 doppelte, 5171 einfache kieferne Eiſenbahn⸗ 


Course setzten auf speculativem Gebiet theilweise etwas besser ein ; 
Die ven den fremden 
Börserplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls 
Das Geschäft 
entwickelte sich im allgemeinen etwas lebhafter, und einige Ultimo-. ; 
werthe hatten ziemlich belangreiche Umsätze für sich. Der Kapitals- 
markt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und fremde, 
festen Zius tragende Papiere konnten sich theilweise etwas besser 
© stellen. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten bei fester 
e esammthaltung theilweise grössere geschäftliche Begsamkeit für sieh, 


1 fest und vereinzelt lebhafter. Mentanwerthe etwas besser und ziemlich 


belebt. Inländische Eisenbahnactien fest. 
Deutsche Fonds, (F Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 
. Ironpr.-Rud.-Bahn 
Lüttleh-Limburg. 
Oesterr.-Franz. St. 
F de. Nerdwestbahn — 
do. Lit. B. .. 
Reichenb.-Pardub. . | — — 
17 9 5 Staatsbahnen 121%/ 


do. de. 2 ½ 100,1 
375 

Ostpreuss.Prov.-®bl. | 4 

Westpr.Prov.-®blig. | 4 — 


5 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 103,36 — 
Lee rente, nab, 2% 2786 r e280 An 
Rommerzohe Fer 4%½ | 98,60 | endete. Lombard 85.60 — 

5 25 2 5 u. . 358,50 — 
Pesonschenene de. 0 10260 Warschau-Wien 258, 
Westpreuss. P. br, 1 
Pomm. Rentenbriefe | 4 104, 78 Ausländische Prioritäts- 
Nene 4, 7 i ge 1 6 fes 25 

Ba ... . 
a h Tanne OT 8 us 

g do. do. Gold Pr. A 
„Ausländische Fonda. Kronpr.-Rud.-Bahn | 4 | 78,50 
@esterr. Geldrente & 91.60 esterr.-Fr.-Staatab.| 3 408,46 
Oesterr. 8 7 terr. Nordwestb. 5 | 86,40 
rr. Pap-Rento. 4% 473 4e. -Eibtbalb. . | 5 1.85.00 
do. Bilhor-Ronte | As 102 30 +stausterr. B.Lomb. | 8 286,00 
Unger. nens. | 5 71.40 FSüdunterr. 5%, Ol. | 5 | 99,00 
de. G 110 to. 4 32, Ungar. Nerdertvahn | 5 80,20 
4 1. Like, 0] TUngar. do. Gold-Fr. 5 109 40 
n |. || 2Eı6 Brest-Grajewo 5 | 88,20 
Russ.-Engl. Anl. 1810 5 99,20 +Oharkow-Arow rü. 5 95,90 
do. do. Anl.isti |5 3875 Imursk-Charkom ..| 5 | 95,50 
de. do. Anl.1878 | 5 95,75 Kursk-Klew 5 1004 ˙80 
do. do. Anl. 1878 5 96,40 Tptosko-Rjäsan 875 92,30 
. 45. 111 177 a 3905 +Mosko-Smolonek.. | 5 | 95,40 
405 405 Anl. 1880 2100] Rybinsk-Bologoye . 5 4.80 
455 899995 1883 10760 FRjäsan-Koslow. .. | 4 96,00 
Rusg.-Engl. Anl. 1884 95,00 | Warschau -Tererpol | 5 96,00 


do. Rente 1884 


rn re as a rn En 
Bank- und Industrie-Actien, 
Div. 1888, 


5 
4 
6 
5 
5 
Russ. II. Orlent-Anl. | 5 55,30 
do. III. Orient-Anl. | 5 55,0% 
do. Stiegl. 5. Anl. | 5 57,75 Berliner Kassen-Ver. 126, 4¼ 
do. do. 6. Anl. 5 90,80 | Berliner Handelsges. 153,40 8 
Kuss.-Pol.Schatz-Ob. 4 87,00 | Berl. Prod. u. Hand.-A. | 92,69 Lu: 
Poln.Liyuidat.-Pfd. . | 4 51,86 | Bremer Bank » 98,0 2% 
Italienische Rente... | 5 98.95 Bresl. Discontobank | 93,20 
Rumänische Anleihe | 8 166,96 | Danziger Privatbank |189,98| 10 
de. do. 6 105,85 | Darmstädter Bank . 138,75 7 
do. v. 1881 5 102,85 | Deutsche Genoss.-B. 133, 9e 6% 
Türk. Anleihe v. 1866 1 | 14,20] Deutsche Bank . 1163,76] — 
Deutsche Eff. u. W. . 118,75 8 
Deutsche Reichsbank 136, 0% 5,29 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 103,90 8 
Disconto- Command. 196, 10 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 116, Gothaer Grunder.-B. 68,78 — 
I. u. IV. Em....|5 109,00 | Hamb. Commerz.-Bk. |123.75 6% 
II. Em... . 4½ 103,75 Hannöversche Bank 116,00 
Pomm. Hyp.-A.- B.. 4. 100,5 Königeb. Ver.-Bank. 107,10 © 
Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 114,70 Lübecker Comm.-Bk. | 78,50 — 
Pr.Oentral-Bod.-Ored. | 5 115,50 Magdeb. Privat-Bank 116,10 45 
do. de. do, de. | 4½ 112,30 Meininger Hypoth.-B. 96.00) 4% 
do. de. do. do. 4, 102.80 | Norddeutsche Bank. 148,750 U 
Pr. Hyp.-Acotien-Bk. | 4½ |116,40 Oesterr. Oredit-Anst. | — 8,18 
do. do. 5 11,7 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 61,00) — 
do. de. 4 101,90 Posener Prev.-Bank 114,30 5¼ĩ 
| Pr. Hyp.-V.-A.-0.-0, | 4½ 108,50 Preuss. Boden- Oredit. 109,60 57% 
do. do. do. 4 102,00 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 136,56 — 
do. de. do. | ½ | 98,20 | Schaffhaus.Bankver. | 91,10| & 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 1105,75 | Schles. Bankverein . 109,75 — 
do. de. 4½ 102,00 güdd.Bod.-Oredit-Bk. 142,60 6? 
do. do. 4 101,35 
Poln. landschaftl. 5 56,40 | Aotien der Colonia . 7995] GE! 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 | 93,00 | Leipz. Feuer-Vere. . |15750| — 
Russ. Central- de. | 5 78,25 | Bauverein Passage. 63,00 8% 
Deutsche Bauges. 90.95 — 
A. B. Omnibusges. . 165,00 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 270,50 14½ 
8 Berl. Pappen-Fabrik | 95.09] — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 185,90 | Wihelmshütte . . | 59,50] — 


Baier. Präm.-Anleihe 4 [185,76 


Oberschl. Eisenb.-B. e — 
Braunschw. Pr. Anl. . 5 15 


© Danziger Gelmühle . 115,75 — 


Goth. Prüm. -Pfandbr. 105,40 do, Prioritäts-Aot. 114, — 
ee 5 151740 CCCCCCEFFFFFTCTCTTTCTTTT—T—T—TTT—T—————— 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 3½ 131,0 3 

Tabecker Främ. Anl. sı 186, Berg- u. Huützenge gg 


85 2 Dortm. Union-Bgb. . 13.75 

455 75 ur 1865 5 11920 Königs-u.Laurahütte | 35,00 — 
Be. e ee e, Zink ine eh 
x 0. Fr. — 

Oldenburger Loose. 5 156,50 Victorla-Hülts -- — 1 — 


Wechsel-Oours v. 24. August, 


do. do. v. 1866 5 1143,00 | Amsterdam 8 Tg. | 8½ 68,80 
Ung. Loose. 211,00 do. . 2 Mon. 2½167, 89 
— — — London.. 3 Tg. 3 | 2048 
J „ 
Eisenbahn-Stamm- und Faris Je 8 | 
-Priorit& 1 Brüssel . 8. „ 
Stamm-Prioritäts-Aotien. = ri, | 010 
Div. 1886. | Wien. . : 1 25 
7 4 on. 5 
Asohen-Mastriebt .. 4,60 1½ Petersburg... 3 Woh. 5 1949 
Berl.-Dresd. . Rn 2 80 5 05 3 Hon. 5 fi18⸗38 
Mainz-Ludwigshafen | 96, 1 ä eh J 
Marienbg-MHlawkast-A 44,60 — Warschau 8 Tg. 5 180,40 
do. do. St.-Pr. 106,46 — 
Nordhauzen-Erfurt . | — — Sorten. A 
do. St.- Pr. — 3¼½ | Dukatooen. 9,82 
Ostpreuss. Südbahn 62,00 — Sovereiggns s 20,355 
do. St.-Pr... . 104,5 — 20-Francs- St. .. 16,16 
Bsal-Bahn St.-Pr. .. | 46,10) — Imperials per 500 Gr. — 
do. St.-A. 106.00 3½ | Dollar 4,19 
Stargard-Posen . 05,3 4½ | Engl. Banlenoten Fe 
1 Weimar-Gera gar. 25,0 — Franz. Banknoten 30,65 
N do. St.- Fr.. | 86,00 2% | Oesterreich. Banknoten 162,58 
Calinleer 96,00 — do. Silbergulden | — 
Gotthardbahn . |104,16| 8%/a | Russische Banknoten . 189,36 


Mailänder 10 Lire⸗Looſe von 1866. Die nächſte Ziehung, findet 
! Goursverlun von eirega 10 Ma 
Ausloejung Hbernimmt das Banthaus Gar 
anzöſiſche Straße 18, die Verſicherung füs 

ig- pre Stück. 


yro Stück dei der 


eine Prämie von 50 


Meteorologische Depesche vom 25. August. 
Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


1 Mullaghmore . . » 5 halb bed. 17 
Aberdeen 2 | wolkenlos 15 
Ohristiansund . 1 lie 12 
Kopenhagen still — | wolkig 
Stockholm 1 NO 8 | wolkenlos 18 
Haparan dag 2 | heiter 11 
Petersburg — — en — 
Moeskuuw 1 | bedeckt 14 
Cork, Quesastown . 757 SSW 4 halb bed. 17 
Brest...» . 860 ONO 1 | Dunst 16 
Helder 761 080 1 | wolkenlos 17 
Sylt a 762 0 1 |} heiter 18 I 
Hamburg 763 80 2 | wolkenlos 1519 
Swinemünde . 164 NW 1 | Dunst 17 
Neufahrwasser » 761 NNO 1 | heiter 16 
Memel! 762 NO 2 | wolkenlos 14 89 
Faris, 762 080 1 | wolkenlos 13 
Münster . .. 762 NO 1 Wolkenlos 18 
Karlsruhe - « >» 763 still — heiter 15 N 
Wiesbaden 763 still — | heiter 160 
MHünchen 765 NO 2 | wolkenlos 11 
Chomn tg 765 sun — Wolkenlos 12 0 
Berln 74 still — wolkenlos 17 
N 764 NW 2 | wolkenlos 14 
Breslan 764 W 2 bedeckt 12 
Breslan u ĩł/% u 
le d Ain 761 NNO 2 wolkig 17 
NK 5 762 still — wolkig 20 
Trient r 763 NNO 1 [wolkenlos 21 


1) Thau. 2) Dunst. 5) Thau. 4) Thau. 5) Nebel, Than. 
Sonla für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leicht, 5 me Bohweni, 
& == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 


Sturm, 10 — starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Bei dem unveränderten, ſehr gleichmäßigen hohen 
„Theile des Erdtheiles 
herrſcht über Centraleuropa meiſt wolkenloſes, ruhiges, 
trockenes und etwas wärmeres Wetter, doch haben in 


Deutſchland faſt nur an der Küſte die Morgentempera⸗ 
| turen die normale erreicht. Die Deprelfion im Weſten 


hat an Einfluß über das britiſche Königreich zuge⸗ 
Obere Wolken ziehen über Wilhelmshafen 


aus Weſt, über Grünberg aus Nord. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 |Barometer-Stand| rhermometer 

8 3 Celsius. Wind und Wotser. 

4) Millimetern. 

24 4 762,8 186 NO, leieht, kei u heiter, 

35 8 76178 16 9 Nllen, lau, „ „ „„ 
13 761,8 13,5 NO N 


Berantwortliche Medartenre: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Ziterariche 
H. Röckner, — ben lokalen und provinzie gen, Handels⸗, Marine⸗Theil inf 
den übrigen rebactionellen Inhalt: N. Klein, — für den Juseratemipell 
A. W. ſmmtlich in Danzig. 


Belauntmachang. 
Wir nehmen an, daß am 11. 
September d. J., an welchem Tage 


Beſichtigung von 11—1 u. 3—6 Uhr. 
Meldungen parterre erbeten. (5661 


Verelnder Ostpreussen. 
Sonntag, 27. Augnuft: 
Ausfahrt nach Adlershorſt. 


Abfahrt 1 Uhr Mittags vom Heumarkt. 
Der Vorſtaud. 


Letterie a d. 2,10 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Bu meinem 2 i 
Curſus für Damenſchneiderei 
nach Director Kuhn's Maaß⸗ und 
Zuſchneidekunſt können ſich noch junge 
Damen, welche d. Schneiderei practiſch __ 
wie theoretiſch gründlich erlernen | 

wollen, melden. (5190 
Emma Marquardt, hi 

Holzgaſſe 21 IL. 


Fung ne el . ch 178 eee 1 627228 . 18 . 10 
| Circus En Schumann. Ansberkauf eines großen Gold⸗ Das Ladenlokal 
eitag, den 26. Auguſt, Abends 7% Uhr: 0 5 anggasse No: 26 
Seine Majeftät der Kaiſer Sich in Gr 5 B. 0 ll 0 N. Silberwaaren⸗en gros⸗Lagers. 5 iſt zn vermiethen. 
1 Ala d Pen d 8 roße orſte Ung. Der Verkauf des Concurs⸗Waarenlagers von O. Kasemann i 
ſich nieyt nur durch ſonſſtigen feſtlichen Beſonders hervorzuheben find: 4 Rapphengſte, vorgeführt von Herrn Nachüg. findet vom 29. Auguſt cr. ab im Geſchäftslokale Langgaſſe 66, Geor & Lorweln, 
Schmuck, ſondern auch bei Einbruch Fruſt Schumann Schul Quadrille. geritten von den Geſchw Schumann, I Treppe täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 3-6 Uhr Nachmittags zu Langgarten 8. 
der Dunkelheit durch eine beſonders Auftreten der beiden Jockeys Jve Hodgint und Victor Bedini, Auftreten des bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſtatt. ee ͤ 8 
reiche Allumimatiom auszeichnen Saltomortal⸗Reiters Mr. Gaſton, der Reitkünſtlerinnen Sri Terzy und Das Lager enthält Golds, Silbers, Alfenide⸗Waaren, Govallen, N & 2 67 
werden. 2 | Bastiita, der Gymnaftiker Truppe Chieſi, Mr. Melas als Affenmensch, der Granaten ꝛc : ; 8 0 155 NR auge 7 
Wir richten daher am unſere Equilibriſtin Mlle. Fortitt, komiſche Eutrees ſämmtlicher Clowns ſowie Auf dieſe günſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 
Gasconſumenten das Erſuchen, ihre Auguſt des Dummen. Großes Concurrenz⸗ Reiten. Preis 200 K. Zum aufmerkſam gemacht. 2 
Wünſche über die Anbringung von gl ber Borftellung vu len Dale: Concurrenz-Springen der beiden Offerten auf das gauze Lager werden entgegen genommen. ein Jaden 
e a rt” nd“ Arnd" Sr’ ere MR. Block, eee f n e f 
letztere in der Lage iſt, alle Aufträge Sonnabend, den 27. Auguſt 1887, Abends 7% Uhr: 5 Coneurs⸗ Verwalter. 8 W. 5 75 77 ee 
= a ia BER” Grosse Vorstellung Tachogra h Von einer alten guten Ho 0 Utt ammer. 
„Der Magistrat. (ele mit nenem Near Cvelostvle Feuer⸗Verſ.⸗Anſtalt Die Oberräume 
Curatorium der Gasanſtalt. Hochachtungsvoll G. Schumann. ne nl See küche e Re lee end 8 55 
Wessier  Kirchban 4 Geld. Friedrich Wilnelm-Schützenhaus. |19 ti bi te bes Setenpreies | Braun set. d unter | Or aner far e ee 
40000, 5 Hundegaſſe d. Ztg. n. N 
Lande der 125 BD. 1 K. Sonnabend, den 27. Auguſt, und folgende Tage: 5650) N N Krosch. a e Fe e 
Grosse humoristische Soirée 555 ei ann Seite cin 
der Leipziger Quartett⸗ u. Coupletſäuger Beſte Steinkohlen, „Hausle Te, 
vom Kryſtallpalaſt in Leipzig, 9 5 ſowie alle Sorten Brennholz ] geſucht, der befäbigt ii Anfang un 
2% 10 empfteblt zu billigſten Preiſen 4 | terricht iu Muſik, womöglich auch in 
Herren F. Pauly, C. Ehrhardt, E. Ludwig, i Als ertheilen. 
ly, 9 5 J ullus Brandt, Scheint“ Meldungen u. Nr. 5554 in 
Matteubuden 30/1. 


stellungs-Lotterie, à A. 1, 
Fr. v. Regeno, W. v. d. Hardt, F. Püschel, 


Loose der eimar’schen Lot- 
terie II. Serie a &. 1. 
Th. Wunsch. 
Entree: Saal 50 3, Logen 75 3, Kinder 20 H. Kaſſen⸗Eröffnung 7 Uhr. 


Loose der IV. Baden-Baden 
5 die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Anfang 8 Uhr. Sonntags: Kaſſen⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


1 Eine gebildete junge Dame gas 
: — guter Famile (enangeliich), muſikaliſch, 
In einer Propinzialſtadt Weſtpreußens mit allen häuslichen Geſchäften ver⸗ 
it ein ſchön gelegenes Garten: traut, auch der polniſchen Sprache 
Etabliſſement mit Sommer⸗ u. Winter⸗ mächtig, ſucht vom 1. Oktober d. J. 
Kegelbahn, letztere die einzige am Orte, ab eine Stelle als 


( Birgungen au ea lille Geſellſchafterin. 


Feuerversicherungsbank f. D. zu Gotha 
Verſicherungsbeſtand K. 3 502 235 200. — Dividende pr. 1886: 75%. 
Neue Verſicherungs⸗Antrige nimmt entgegen und ertheilt jede ge 


Einfache u. ital. Buchführung, wunſchte Auskunft ; 8 s | 
Sehnen und Correſpondenz 2990) 2 Albert Kuhr mann, 0 der Erprd. b. Dia eren . Nehete auskunf wird Here ale Berli 
lehrt H. Hertell, Frauengaſſ . TTT ee = E anwalt Malliſon, Danzig, zu na er er 


e 43, Ei G 8 TE die Gefälligkeit haben N) 
5 35 bi 5 — —— —— — 
5651 Fin \ rundſtück in Landwirth, Anfangs der 30er 
pon 5 Hufen culm u. fefter Hypotbet| Jahre (cautionsfähig) der die 
iſt bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Handelsſchule beſucht hat, ſucht geſtützt 

Nähere Auskunft ertheit auf gute Empfehlungen eine An⸗ 


C. Grzegorzewski, ſtellungen in einer Fabrik als Be⸗ 
Bahnhof Prauſt. amter oder einen ſonſtigen Vertrauens⸗ 


poſten. Gefl Offerten unter 5472 an 
Wegen Aufgabe meiner Comman⸗ 


Ben a die Exped dieſer Zeitung erbeten. 
e in Zoppot, eeſtraße, illaa e e Zunan 
Horienfla, fteht die elegante Eine Dame (muſik), welche über 


ihre Bieljähr. Thätigkeit als Er⸗ 
Ladeneinrichtung . 7u, 84 Salze . Ft 


zieherin (6½, 7 u. 8% Jahre a. St.) 
zum October d. J billig zum Verkauf. 


vorz. Zeugn. aufw k, ſucht zum 1. Oct. 
Stellung als Reprüſentantin u. zur 

Leop. Laasner. 
60000 Mark 


Erziehung mutterloſer Kinder oder 
werden 95 1, Stelle pupillariſch ſicher 


parterre fi 


Hochfeine 


Tafelbutter 


auf Eis, 


in täglich friſcher Zuſendung | 
empfiehlt billigft (5659 | 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47 
Ecke der Kuhgaſſe. . 


Pei Pfirſiche, a 8 1,50 u. 1,20 0. 
Blaue Weintrauben, 80 3 und 
1 ., Aprikoſen, italieniſche Birnen 
50 u. 80 3, ungariſche Pflaumen das 
Pfd. 40 u. 50 9, Netz⸗ Melonen 40, 
50 O das Pfd. empfiehlt 

die Obsthandlung 


| J. Schulz, 
5610) Matzkauſchegaſſe. 


Heubuder Speckfundern, 


ſowie jeden anderen Räucher⸗Fiſch 
empfiehlt täglich friſch und verſendet 
gegen Nachvahme 

Die Seeſiſch⸗Pandlung 
5684) von 


Be M. Jungermann, 
N Melzergaſſe Nr 10. 
Sämmtliche Artikel 


Hofbräuhaus, 


Jopeng asse Nr. 19. 
Täglich 


Königsberger Rinderfeck. 


Bo Ei 
Speclalltät: a 
Spanische, griechische, Italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 
Reeonvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafa6 . . M. 1,85 
Lagrymas. . „ 180 
‚Dunkler Malaga „ 1,85 
5 1 Ferner; ? 
Portwein . I. 1,50 Marsala. 150 Tintllo . . . 3,00 
Sherry . . „ 1,50 Alicante. „ 160 Canariensect . „ 4,00 
Madeira. „ 1,50 Malvasier. „ 1,85 Cap Pontac. „ 2,50 
Moscatel „ 2,00 Pajarete „ 2,50 Cap Constantia „ 4,50 
etc, etc, ete, 
per Flasche (% Ltr.) inel. Flasche. 5 
In Gebinden von 10 Ltr, an billiger. — Versandt nach auswärts 
| prompt, — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 
‚ Garantirt rein und echt. 


Wiener Cafe „Zur 
Börse“. 


Empfehle meinen Frühſtücks⸗ und 
Mittagstiſch in und außer dem Hauſe. 
5538) E. Tite. 


Schweizer Diorama 
Rheinlande 


Nur bis Sonnabend 
Abend. (5633 


Im Saale des Schützeahanses: 


Morgen Freitag, 26. Auguſt 1877: 


drittes und letztes 
CONCERT 


‚Der Tsarthaler" 


3 Damen 3 Herren 
in ihrer Nationaltracht unter der 
Direction des Hrn. J. Kammermeher 
mit ausgewähltem Programm, ver⸗ 
bunden mit Garten - Concert. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 9 


Oftſeebad Joppot. 


Kurgarten. 
Sonntag, den 28. Auguſt 1887: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kurkapelle unter 

Leitung des Kavpellmſtr. Hrn. C. Niegg. 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr Nachm. 

9 5½ Uhr. 

Entree & Perſon 50 J, Kinder 10 2. 


als Geſellſchafterin. Gefl Offerten u. 
5578 in d. Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
zu 4% geſucht. 
Offerten unter Nr. 4746 an die 


Eine Dame 
Exped. d. Beitg. erbeten. 


geſetzten Alters ſucht Stellung b. einem 


ältern Herrn z. Führung d. Wirthſchaft. 

L. er beten. [ Adr. u. 5599 an d. Exp. d. Ztg. erb. 
Kp"rotbetensConitalien auf größere 
ländliche Grundſtücke zu 4% hat 


zu begeben. Albert Fuhrmann Ein ber 2 Förſter 


1. Albert Fuhrmann mit guten Zeugniſſen ſucht zum 1. Oct. 
60,00 e Thlr. 47 unkündb. Inſtimts⸗ eine Stelle. Nähere Offerten unter Nr. 
geld geth z hab. Comt Hl. Geiſtg. 112.627 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Az ein 1 im vorzüglichen e En 1 915 115 
auzuſtande ſuche zur 2. Stelle auptbed. Familienan . Stell. 
6000 7000 &. ; p. ol. od. Oct. Off. u. Ch. X. 500 an 
d. Annoncen⸗Expedition von Lonis 
Beerwald, Königsberg erbeten. 
Fine geb. Dame ſucht Penſion mit 
eigenem Zimmer in fein. Familie. 
Adreſſen mit Preisangabe u. 5607 
an die Exped. d. Ztg. erbeten. 
ute Penſion mit eig. Zimmer in 
gebildeter Familie zu October für 
eine achtbare Dame zu haben. Näh. 
Frauengaſſe 47 1. (5631 


Schiffsſchmiede nebſt 
Wohnung zu bers 
miethen. 


Eine geräumige Schiffsſchmiede 
(dicht am Waſſer gelegen), in welcher 
jet 49 5 0 165 Wesen mangel 

2 aft betrieben, i egen Todesfa 
auf Militär⸗kiebeit finden dauernde des San miethsfrei und 


und lohnende Beſchäftigung in Berlin, 5 ; R 

Waflerthor-Straße 33 bei Hoffmann. Mühen Auskunft ie 45519 
Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ u. 

Modewaaren⸗Geſchäft, verbunden mit G. Engel, 

Ae ſuche ich zum ſofortigen 
ri 


einen Lehrling, 


h 5 a ee BIETE a 
n Preiſen offerirt Nur Selbſtdarleiher bel. Adreſſen 
unter Nr. 5604 in der Expediton d. 


ES | Zeitung niederzulegen. 


-Sroghandlung Bj 1 > 000 Mark zu 5% 
| H. Klesau. 8 Stelle gelacht. pupillariſch ſicheren 

Pr | Get Adreſſen u. 4747 nimmt die 
f d. Exped d. Ztg. entgegen. 


Ein gew. Commis, 


der polnischen Sprache mächtig, wird 
für ein Materfalgeſchäft, verbunden 
mit Hotelwirthſchaft per 1. October 
geſucht. Adreſſen nebſt Copie der 
Zeugniſſe unter Nr. 5612 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen 


Sattlergefellen 


W 


Extrabestes 


Jagel u. Scheiben-Pulver 


aus den altrenommirten Fabriken von Oramer & Buchholz in Rönsahl 
und Rübeland, unübertroffen in Wirkung und allgemein als das Vorzüglichste 
anerkannt, mehrfach prämiirt, so auch auf der Internationalen Jagd-Aus- 
stellung zu Cleve, mit den beiden höchsten Preisen: — Silberne Staats- 
und goldene Ausstellungs-Medaille, — Sprengzulver aus denselben Fabriken, 
Zündechnur ete, Jagdpatromenhülsem Ia. Qual., Bleischrot, Hart- 
schot, Revolver- u Flobert- Munition empfiehlt zu reellen Preisen 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. f 


2943) 


Gänzlicher Ausverkauf 
wegen Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Die Reſtbeſtände meines Schuh⸗ und Stiefelwaaren⸗Geſchäfts Bi 
müſſen, da das Lokal bereits vermiethet iſt, binnen Kurzem geräamt 


Langenmarkt 3. (5498 f 


09600 e 2jubuanvag, 

Jod -an apogung 
og ngen 

F ST hg e qun euren 

2% agaıg) on al . 48 66 ang © 


aguocky 
Suhl e ee 


Münchengaße Ar. 7 


iſt die 3 Treppen hoch gelegene Woh⸗ 


= = ſein und empfehle beſonders noch Herren⸗Stiefel ſchon von 6 K. an, der mit nöthigen Schulkenntniſſen nung, 5 Zi j i 
0 f „ g, Zimmer, Mädchen⸗ und K h au f 
& eth Sect, 1 8 Gummiſchuhe beſter Qualität zu Fabrikpreiſen, chene einen kleinen ] verſehen fein muß. 90055 Badeſtube, Küche, Boden und Keller, Mr Ans 14 erplaite, 
Sehen een K 8 Vorrath von Damen⸗ und Kinderſtefeln zu jedem annehmbaren Preiſe. ff Th Schimmel fenni Eintritt in den Garten, auf Wunſch Täglich: 
=) empfiehlt (2278 |: Wilhelm Henze, Heil. Geiſtgaſſe 127. © ee ne AD & auch u 1 nn au Groß eg Con 1 ert 
8 J Baht eithenher = EFT Repofitorium und Nähmaschinen find billig zu verkaufen. W5 3 an: a en Er ee h 15 a 1 
e ee nd. 2 SEE e Ft ee Gee en inie | e 1 Fare unter 
— : D 25 . = . 5 örös jos. 
( e eee 80 3 IE Gerichtliche Verkäuferin e e fen e en en Se 2 10 8 
: 8 i ; 3. Ickdr. : onnta 1 
Wiederverk erhalt. Rabatt, |} | NOCH ſowie ein gemondter Die Concerte faden täglich während 


Kin Speicher-Unlerraun 


in der Hopfengaſſe (nahe dem Bahn⸗ 

hofe) iſt zum Oktober, auch früher, 

zu vermiethen. 5 
Näheres Hundegaſſe Nr. 43, I. 


Ein Comtoirzimmer 


mit Zubehör, nahe der Börſe, ſofort 
zu vermiethen Hundegaſſe 60. Kr oſch. 
Dangenmarkt 22 ſind die bis jetzt 

von Herrn Rechtsanwalt Färber 
benutzten Bureau⸗Räumlichkeiten vom 
1. October anderweitig zu vermiethen. 

Näheres Mattenbuden 31. (5420 


Tanggaſſe 
und Portechalſengaſſe⸗Ecke iſt 
von ſofort ein Ladenlokal mit 
Gaseinrichtung zu vermiethen. 
F 


Lan gasse 51 ist die E 


der Zeit des Manövers ſtatt. Ahonne⸗ 
mentsbillets und Passe-partouts haben 
Giltigkeit. 

Hochachtungsvoll ergebenſt 


H. Reissmann. 
Cafe Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Commis 


finden zum 1. October cr. dauernde 
Stellung bei (5516 
M. Sternberg, 
Elbing. 


In meinem Dampfer⸗Erpeditions⸗ 
und Speditions⸗Geſchäft ift eine 


lte 
- Ferdinand Prowe. 


Für ein bieſiges Waaren⸗Com⸗ 
miſſtons⸗ u. Agentur⸗Geſchüft wird 


ein Lehrling 


gegen Nemuneration geſucht. 
. Adreſſen unter 5653 in der Exped. 


8 


Zur Erhaltung der Geſundheit 
Neconvalescenten N} Stärkung ift das 


ferde u. Wagen Auction 
Doppel⸗Malzbier 


Große Mühlengaſſe Nr. 21. 
(Brauerei W. Ruffak⸗Bromberg) ſehr Freitag, den 26. Auguſt 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 


ee Dieſes chr nahrhafte } angeführten Orte, im Auftrage des Concursverwalters Herrn Bud. Hasse 
ier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 Pf. bei für Rechnung der 


Robert Krüger, J. G. V. Steen'ſchen Concursmaſſe 


Hundegafie 34. — I an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern: 
& flirt . $ 29. 4 Pferde (darunter 3 beſonders ſchöne ſtarke Thiere), 1 faſt 
| ran 1 reisen al neue Doppelkaleſche mit Patentachſen, 1 Phaeton mit Diener- 
von pur beſten ſtielfreien Kirſchen, ſitz, 1 ſtarken Rollwagen auf Federn mit Hemmſchuh, 1 Tafel⸗ 
friſch von der Preſſe, offerirt preisw. et Beben 1 ns en ra 
. im eh ausgeſchlagen, zweiſitzigen Sehlirten mit eiſ. Untergeſtell, 
I. . Ainmer rann Nacht, 1 faſt neuen großen Arbeitsichlitten, 1 kleinen Arbeitsſchlitten, 
. Lang fuhr. 1 Paar Kummetgeſchirre mit Zäumen und doppelten Leinen, 
Beſtellungen für Danzig bei Hrn. 1 Paar Spazier⸗Bruſtgeſchirre, complet, 1 Paar ſtarke Arbeits⸗ 
J. v. Glinski. Kohlenmarkt event. bei eſchirre mit Ketten, 1 einſp. Arbeitsgeſchirr, ebenfalls mit 
va 1755 Nen Breitgaſſe 84 oder etten, mit Zäumen u. Leinen, 3 lederne gefütterte, 2 wollene 
Fe, er und 2 Sommer⸗ Pferdedecken, 1 ſicht. geſtr. Geſchirr⸗ 
Büſten v. Kaiſer, Kronprinzu. a. chrank, 1 do. Kleiderſpind, 1 Kutſcher⸗Reiſepaletot, 1 blauen 
155 u. 1 grauen Kutſcherrock 1 Hut, 1 gr. u. 1 kl. Schlittenglocke 


unter Leitung des Herrn Walff. 
bei ungünſtigem Wetter Concert im 
Snal. Entree a Perſon 10 H. 
Anfang Wochentags 6% Uhr, Sonn⸗ 
tags 4 Ubr, Ende 10% Ur 


2 
Sommer- Theater 
in Zoppot (Hotel Victorig.) 
Direction: Heinrich Raſs 
Freitag, den 26 Auguſt Mit Ver⸗ 
guügen. Schwank in 4 Acten von 
Moſer und Girndt. . 


dieſer Zeitung. 

Ein geb. Wirihſchaftsfrl. f. Land, erf. 
Landwirthinnen jeder Branche, 

Stubenmädchen f. Güter ſucht immer⸗ 


empfiehlt e \ 3 : erste Etage, zur Woh- —-gcu 4 ß 
Domenico Belearelli und verſchiedene Stallntenfilien, vr 3 San beit. una 9 _ | dn oder zum Geschäfte. Wwilh im ni ale 
| me Caſſirerin mit ſchöner Hand⸗ BER gend, ganz meu 1 * en 100 N 
Hundegaſſe 41. 6644 N ob. = . Wagner Sohn, E ſchrift, welche auch bereits als Ver⸗ decorirt, billigst zu verm. Freitag, den 26 Auguſt cr., 


Anfang 7% Uhr. 
Gr. Grtra⸗Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Nur kurze Zeit 
Gaſtſpiel der berühmten 


käuferin tb. war, empf f. jed. Geſchäft 
Dau, Heil Geiſtaaſſe 99. 
Gar tücht. Köchinnen, Studen⸗ u. 
3 Kindermädchen, REN 
re Zubehör 115 iu denne 4a. U. 4 b. 
N 14 FI um October zu vermiethen. 
E. Zebrowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. d Bzekonski, Große Allee. 


8 b 5 = Violin⸗Virtnoſinnen 
ücht. erf. Laudwirthisnen und N 1 f 
Meierinnen, gew. Stubenmädchen Lange Brücke 8 Fr] Eiotilde l Adel side 
Danzig. (5591 23 110 d e bed 11 ip Die 1195 Eines, u at ‘ ; 2 
. . 5 . ied. 0 5 au Zimmern, Kabinet, cee, Ge⸗ 
e ge e . Gr. Gerbergaſſe 7. 5 Fluggenſtaugen een geſucht d. J Dann Nachf. Jopeng. 58. ſindezimm. Küche, Keller, Bod. 3. Oct. | Mulanollo. 
"N En 1 Gehilſen ſuche für mein Material⸗ u. Längen in ar. Ausw., Fichtenkloben Mädchen zur Stütze der Hausfrau, an ruh. Bewohner zuverm Preis- 500. | Auftreten des geſammten Perfonals. 
1 5 A waaren⸗Geſchäft. Eintritt zum direct aus d. Walde m. Unterlagen u. mit d. fein. Küche vertr., ſowie Näberes bei Albert Lickfett. . u nn 
F e 4 b werden ſtets verliehen 1. October. . 5500 | Pfäbl. fr. vor d. Thür, pro Mtr. 5,504 in Schneid. u. Handarb geübt, empf. undegafle 91, 1 Tr. iſt ein großes Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
Breitgaſſe 36 bei 3. Bausaun. (5605 Gnftar Brann in Dirſchan. liefert Karl Grüuholz, Zoppot, Seeſtr.] 5505) M. Heldt, Jopengaſſe 9. möbl. Zimmer zu vermiethen. in Damig. 


A. Hormmanm Nachfi., 
V. Grylewiez. (1952 8 


Begohaungen von 4 — 6 zuſammen⸗ 
hängenden Zimmern nebſt allem 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig. Breitgaſſe 4. (5376 


due Lethe dg | Neu! 5 N Steam small Kohlen 
zur direeten Ausführung durch die \ x Ai 2 
Saatniederlage Frobsteier Feldſchmied > (grobe Srustohten) offerirt bi 


S 8 ; 8 igſt 
Hufner, stoltenberg & Rich- in neuefter u. pratifchfter Conſtenction ex Bording (5221 


ter, in Laboe nehmsn entgegen Sn K. 50-130 pr. Stück empfiehlt Alb 
Allee | 2 Albert Wolff, 
Alfred Reinick d 00, AUS, Rittergaſſe 14/15 und Rähm 12 


Aufträge auf Original- 


Probsteler Saatroggen 


35 


